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CDU
Der Gemeinderat fasste am
vergangenen Donnerstag
mehrheitlich den Baube-
schluss für die Sanierung
des Marktdreiecks. In ei-
nem ersten Schritt sollen
zunächst die Räumlichkei-
ten der Stadtbücherei für
6,6 Millionen Euro saniert

und erweitert werden. In einem weiteren
Schritt ist dann die Erneuerung der farbigen
Außenverkleidung für geschätzte 4 Millionen
Euro vorgesehen. Bislang noch völlig unbezif-
fert sind die Kosten für die restliche Innensa-
nierung. Die Waiblinger Steuerzahler werden
dick in die Tasche greifen müssen, um den ma-
roden Gebäudekomplex zu erhalten. Die Rede
ist von Gesamtsanierungskosten von rund 12
Millionen Euro; manche spekulieren mit bis zu
15 Millionen Euro.

Mit Gewissheit lässt sich dies momentan
noch nicht vorhersagen. Ich halte es für nicht
verantwortbar, in dieses Projekt einzusteigen,
ohne die Gesamtkosten zu kennen. Es droht
ein sprichwörtliches „Fass ohne Boden“.

Wäre es angesichts dieser enormen Sanie-
rungskosten nicht sinnvoller gewesen, einen
Abbruch ernsthaft in Betracht zu ziehen? Lei-
der war dies für die Stadtverwaltung und die
Gemeinderatsmehrheit von vornherein ein ab-
solutes Tabu. Da wird argumentiert, dass es
sich um ein stadtbildprägendes Gebäude, ein
architektonisches Denkmal bzw. „ein Kind sei-
ner Zeit“ handle. Über Geschmack lässt sich
nicht streiten. Mein Eindruck ist aber, dass das
Herz der meisten Waiblinger weit weniger an
dieser Bausünde der 70er-Jahre hängt. Für vie-
le stellt es schlicht eine Verschandelung unse-
rer historischen Altstadt dar.

Fakt ist jedoch, dass die unerwartete Kosten-
explosion für die Sanierung des Marktdreiecks
einschneidende Auswirkungen auf unsere
mittelfristige Finanzplanung haben wird. So
manches wünschenswerte Projekt des Stadt-
entwicklungsplans und der Ortsentwicklungs-
pläne wird verschoben oder gar gestrichen
werden müssen. Es gilt Prioritäten zu setzen!

Die Fraktion im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de. Michael Stumpp

DFB
Von 26.-29. September 2008
fand das Partnerschaftstref-
fen mit Baja/Südungarn
statt. Die Gruppe war recht
klein. Die offizielle Delega-
tion bestand aus unserem
OB mit Frau Simmendinger,
Dr. Kasper (CDU), F. Lidle
(SPD), B. Dörrfuß (DFB), H.

Wössner (einst EBM), der sich einst sehr um
diese Städtepartnerschaft verdient gemacht
hat, und sogar Ehrenbürger von Baja ist sowie
Frau Signorello, zuständig für Städtepartner-
schaften. Besonderer Anlass war der 20. Ge-
burtstag dieser Partnerschaft: Vor 20 Jahren
wurde sie mit einer Stadt hinter dem „Eisernen
Vorhang“ vertraglich besiegelt. Nun ist der
„Eiserne Vorhang“ gen Osten verschoben und
seit 4 Jahren ist Ungarn Mitglied der EU! In ei-
ner feierlichen Gemeinderatssitzung (mit Sin-
gen der beiden Nationalhymnen) wurde dieser
historischen Daten gedacht und (zur Überra-
schung von uns Gemeinderäten) mit einem
neuen Vertrag diese Städtepartnerschaft noch-
mals von den Oberbürgermeistern feierlich be-
siegelt. Möge es gelingen, sie auch für die
nächsten Jahre mit Leben zu erfüllen, neue Ge-
meinsamkeiten und Ziele zu finden und dem
Ganzen einen bleibenden Sinn zu geben. Die
ungarische Sprache macht einen Austausch
sehr schwierig, Dolmetscher oder Englisch-
oder Französisch-Kenntnisse sind erforderlich.
Wenige sprechen Deutsch, obwohl die Nähe
zu Csávoly – einst Ungarn-Deutsches Gebiet –
lebendig ist oder noch mehr sein könnte. In
Baja gibt es eine „deutsche Schule“, eine sehr
gelobte und begehrte Bildungseinrichtung.
Außerdem ist Baja zurecht stolz auf sein BBW.
Beim Treffen zeigte P. Oppenländer eine klei-
ne, feine Ausstellung mit Fotos von der Stihl-
Galerie, die Musikschule bot im Rahmen eines
Konzertes bravouröse Cello-Musik und das
DRK erfreute die ärmere Bevölkerung mit flei-
ßig gesammelten Kleider- und Spielzeugspen-
den. Die Stadtverwaltung von Baja hat sich
sehr bemüht, uns zu erfreuen. Vielen Dank!
Das nächste Mal kommt Baja wieder nach
Waiblingen. Zeigen Sie dann daran Interesse?
– Die Fraktion im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de. Beate Dörrfuß

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Die detaillierte Kostenberechnung für die Erweiterung und Sanierung der Stadtbücherei im
Marktdreieck liegt jetzt vor. Etwa 6,6 Millionen Euro müssen für den Standort in der Innenstadt
aufgewendet werden. Ansicht: Architekturbüro Hartwig N. Schneider

Die Evangelische Allianz in der Evange-
lischen Gesamt-Kirchengemeinde ver-
kauft am Samstag, 11. Oktober 2008, in
der Zeit von 11 Uhr bis 13 Uhr Brot vom
„Brotaltar“. Oberbürgermeister Andreas
Hesky eröffnet den Verkauf am Post-
platz, der Erlös kommt dem „Mittags-
tisch für alle“ und der indischen Partner-
gemeinde Tirunelveli für ihre soziale Ar-
beit zu Gute.

Am Samstag auf dem Postplatz

Brot vom „Brotaltar“

Oberbürgermeister Andreas Hesky bietet
Waiblingerinnen und Waiblingern die Mög-
lichkeit, ihre Anliegen direkt mit ihm zu be-
sprechen. Die Bürgersprechstunde ist im Zim-
mer des Oberbürgermeisters im Rathaus, Kur-
ze Straße 33, 4. Stock, Zimmer 402, geplant,
diesmal am Donnerstag, 9. Oktober 2008, in
der Zeit von 14 Uhr bis 16 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich; für jeden ist eine
Zeitdauer von etwa zehn Minuten vorgesehen.
Falls Anliegen in der Sprechstunde nicht sofort
geklärt werden können, erhalten die Bürger
anschließend eine schriftliche Nachricht.

Am Donnerstag, 9. Oktober 2008

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

Ein zusätzlicher Bus der Linie 209 fährt wegen
des Nachmittagsunterrichts im Salier-Schul-
zentrum von Waiblingen über Korb nach
Kleinheppach, und zwar montags, dienstags
und donnerstags an Schultagen. Folgende Ab-
fahrtszeiten gelten: Waiblingen Bahnhof, Hal-
tepunkt 7, 15.35 Uhr; Obere Bahnhofstraße,
15.36 Uhr; Blumenstraße, 15.37 Uhr; Stadtmit-
te, 15.38 Uhr; Hallenbad, 15.39 Uhr; Korber
Steige, 15.40 Uhr; Im Sämann, 15.41 Uhr; Nach-
tigallenweg, 15.42 Uhr; Finkenberg, 15.43 Uhr;
Korb, Schaltenberg, 15.45 Uhr; Seeplatz, Halte-
punkt 2, 15.49 Uhr; Steinreinach, 15.50 Uhr;
Bühl, 15.51 Uhr; Kleinheppach, Korber Straße,
15.53 Uhr; Heckbachstraße, 15.54 Uhr.

Waiblingen/Kleinheppach

Zusätzlicher Bus

Sitzungs-Kalender
Am Freitag, 10. Oktober 2008, findet um 19 Uhr
in der Mensa der Friedensschule Neustadt eine
Sitzung des Neustadter Ortschaftsrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Friedensschule Neustadt – Umgestaltung

der Außenanlage
2. Bürger-Fragestunde
3. Stadtentwicklungsplanung – Landschafts-

verbund und Biotopvernetzung
4. Verschiedenes

*
Am Freitag, 10. Oktober 2008, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld
eine Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Ortskern Bittenfeld – Erneuerungsmaß-

nahme – Vorstellung der Vorbereitenden
Untersuchungen

4. Baugesuche
5. Verschiedenes, Anfragen, Bekanntgaben

*
Am Dienstag, 14. Oktober 2008, findet um 16
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Soziale Stadt Waiblingen-Süd – Zwischen-

bericht 2008
3. Ortskern Bittenfeld; Erneuerungsmaßnah-

me – Vorstellung der Vorbereitenden Un-
tersuchungen

4. Entlastungsstraße Hausweinberg – Tras-
senuntersuchung

5. ÖPNV-Fahrplanverbesserungen zum
Fahrplanwechsel 08/09

6. Bebauungsplan „Fortschreibung und Um-
setzung des Zentrenkonzepts im Gewerbe-
gebiet Waiblingen-Süd“ und Satzung über
Örtliche Bauvorschriften, Planbereich
03.02 und 03.03, Gemarkung Waiblingen –
Satzungsbeschluss

7. Bebauungsplan „Haldenäcker Pflege und
Wohnen“ und Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften, Planbereich 45, Gemarkung
Hegnach – Satzungsbeschluss

Fortsetzung auf Seite 8

Amtliche
Bekanntmachungen

Inzwischen liegt nun „ein sehr genauer Stand
der Kosten“ in Höhe von 6,55 Millionen Euro
vor. Vor einem Jahr wurden die Kosten für die
Stadtbücherei auf 5,27 Millionen Euro ge-
schätzt. Für die weiteren Maßnahmen, die sich
nach dem „weichen“ Abbruch, also nach dem
Zurückführen auf den Rohbau, ergeben hat-
ten, müssen etwa eine Million Euro zusätzlich
gerechnet werden plus einer Preissteigerung
von etwa sechs Prozent. Sie sei sich sicher ge-
wesen, dass im Räte-Rund keine Freude über
die Kostensteigerung in Höhe von 1,2 bis 1,3
Millionen Euro aufkommen werde, sagte Bau-
bürgermeisterin Birgit Priebe – weiteres Ein-
sparpotenzial sehe sie aber nicht.

Stadtrat Friedrich Kuhnle von der DFB-
Fraktion war „schockiert“, als er gehörte hatte,
dass es für ein Gebäude, das 1976 gebaut wor-
den war, keine Bestandspläne gebe. Trotz al-
lem sei ihm bewusst, dass es keine andere
Möglichkeit gebe, als mit den Bauarbeiten
durchzustarten. CDU-Stadtrat Martin Kurz
sprach von einer „kalten Dusche“, die sie abbe-
kämen. Dennoch imponiere ihm der Vor-
schlag, der zeige, „dass die Bücherei gut wird“.

Als ein Fass ohne Boden bezeichnete Stadt-
rat Fazio von der ALi-Fraktion das Vorhaben.
Kritische Anmerkungen dürften aber nicht so
ausgelegt werden, dass der Eindruck erweckt
werde, man wende sich gegen die Stadtbüche-
rei. Er wolle ein bedarfsorientiertes Gebäude.
Stadtrat Riedel von der SDP-Fraktion zeigte
sich offen, für eine Gesamtsanierung des Ge-
bäudes, die auch Stadtrat Fazio noch einmal
diskutiert wissen wollte. Die Fenster und die
Außenhaut in einem Schub zu erneuern, wür-
de den Wiedereinzug der Bücherei nicht we-
sentlich verlängern, gab Riedel zu bedenken.
Die erforderliche abgehängte Decke sei der
„größte Hammer“ bei der Kostensteigerung,
sagte Stadträtin Jutta Künzel von der SPD-
Fraktion. Es sei ihr unverständlich, wie ohne
diese geplant werden konnte.

Bei den vielen verschiedenen Nutzern in den
dazugewonnenen Räumen und den damit ver-
bundenen Veränderungen hätten Pläne auch
nicht weitergeholfen, darauf wies Baubürger-
meisterin Priebe hin. Vor allem bei der Technik
hätten sie eine bittere Überraschung erlebt –
das Ausmaß erst gesehen, als die Deckenver-
kleidung abgenommen worden war. Die Alter-
native wäre nur ein Neubau auf der „grünen
Wiese“ gewesen, wandte sie sich an Stadtrat
Fazio. Schlussendlich habe der Gemeinderat
aber den Standort als den richtigen für die Bü-
cherei und das Baudezernat beschlossen.

Auch für ihn sei der Bau „der Hammer“ ge-
wesen, er sei extrem sparsam geplant, erklärte
Architekt Hartwig N. Schneider. Sobald etwas
daran verändert werde, müsse ertüchtigt wer-
den. Er machte dies an einem Oberlicht deut-
lich, dessen Einbau so berechnet worden sei,
dass, wenn es entfernt werden sollte, an dieser
Stelle nachgerüstet werden müsse. Bürger-
meisterin Priebe sagte, dass trotz gestiegener
Kosten, das Projekt „noch im Rahmen liege“.

in der Pflicht sei, das Gebäude zu sanieren. Ob
jedoch gleichzeitig mit der Bücherei oder di-
rekt im Anschluss oder gar erst einige Zeit spä-
ter, blieb offen. Bürgermeisterin Priebe versi-
cherte, dass sich beide Bereich technisch jeden-
falls trennen ließen. „Deutlich über der
Schmerzgrenze“ lagen die Gesamtkosten für
CDU-Rat Michael Stumpp. „Sehr große Bauch-
schmerzen“ hatte auch Dr. Hans-Ingo von Pol-
lern. Und seinem Fraktionskollegen Dr. Sieg-
fried Kasper stießen die Kosten bitter auf; er
hatte sogar Bedenken, ob es bei ihnen bleibe.
Der Grundsatzbeschluss, dass das Marktdrei-
eck mit Bücherei erhalten werden soll, sei frei-
lich gefasst. Das unterstrich SPD-Stadtrat Rie-
del nachdrücklich: es gebe zur Sanierung keine
Alternative, Jammern hülfe nicht, es werde
auch in Zukunft nicht billiger. „Es gab nie eine
Alternative!“ war BüBi-Rat Horst Jung über-
zeugt. Und DFB-Rätin Beate Dörrfuß wünschte
sich wie FDP-Rätin Andrea Rieger noch ge-
nauere Zahlen, meinte jedoch, „wir müssen die
Krott schlucken“. Dass der Beschluss den
Stadtentwicklungsplan beeinflussen würde,
darauf machte CDU-Rat Kurz nachdrücklich
aufmerksam. In der Tat müssten manche Pro-
jekte mit neuen Prioritäten versehen werden,
meinte Birgit Priebe, „sonst schaffen wir es we-
der finanziell noch personell“.

Auf Stadtrat Fazios Frage, mit welchen Kos-
ten noch gerechnet werden müsse, sagte Ar-
chitekt Schneider, dass die Kostenberechnung
so sicher sei, wie sie zum derzeitigen Stand
sein könne. Etwa 1 500 Einzelpositionen seien
berücksichtigt und sehr detailliert berechnet
worden. Dass das Bauwerk einmalig sei, sei
mehrheitlich im Gemeinderat beschieden wor-
den, darauf machte Stadtrat Horst Sonntag
von der FDP-Fraktion aufmerksam. In aller
Kürze hatte Architekt Schneider vor der Dis-
kussion noch einmal den Entwurf für die künf-
tige Stadtbücherei im Marktdreieck mit offener
Passage im Obergeschoss und geschlossener
im Erdgeschoss sowie zurück versetzter Trep-
pe und attraktivem Zugang vorgestellt. Zu-
sätzlich entstünden 700 Quadratmeter Nutz-
fläche, so dass später insgesamt über eine Flä-

Detaillierte Kostenberechnung für Erweiterung und Sanierung der Stadtbücherei im Marktdreieck liegt vor

Knapp 6,6 Millionen Euro für Standort in der Innenstadt
(red) Stadtrat Martin Kurz von der CDU-Fraktion hat es nach einer knapp zwei-
stündigen Diskussion am Dienstag, 23. September 2008, in der Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Technik und Umweltschutz auf den Punkt gebracht: „Jetzt
Baubeschluss fassen, den Rest zurückstellen.“ Gemeint hatte Kurz den Baube-
schluss für die Erweiterung und Sanierung der Stadtbücherei im Marktdreieck.
Wie mit der Gesamtmaßnahme Sanierung Marktdreieck umgegangen werden
soll, wollte er zu einem späteren Zeitpunkt festlegen. Mit einer Gegenstimme
hatte der Ausschuss dann dem Gemeinderat empfohlen, Baubeschluss für das
etwa 6,6 Millionen Euro teure Projekt zu fassen.

che von 1744 Quadratmeter verfügt werden
könne.

Nach dem weichen Abbruch habe er sich ein
genaues Bild vom Gebäude machen können
und dabei festgestellt, dass der bestehende Bau
zu den Planunterlagen abweiche. Deshalb
müsse das Tragwerk zu einem Teil ertüchtigt,
zum anderen entfernt werden. Der Rohbau sei
in einem zufriedenstellenden Zustand, die
Stützen seien dagegen optisch in einem
schlechten Zustand. Die Versorgungsleitun-
gen könnten zum Großteil nicht entfernt wer-
den. Dies alles wirke sich auf die Planung und
das Konzept aus, erklärte Schneider. Zusätz-
lich müssten noch der Brandschutz und Wär-
memaßnahmen berücksichtigt werden. Seine
ursprüngliche Planung hatte keine abgehängte
Decke vorgesehen; diese war nach den neues-
ten Erkenntnissen doch notwendig geworden.

Marktdreieck wird Thema in Klausur
Die Frage der energetischen Sanierung des

gesamten Gebäudes Marktdreieck soll in der
nächsten Gemeinderats-Klausur im November
erörtert werden. Zum einen ist die Stadt nicht
alleinige Eigentümerin, zum anderen befinden
sich außer der Buchhandlung Hess und dem
Baudezernat noch drei Arztpraxen in dem Ge-
bäude. Bei einer Gesamtsanierung würde sich
alles um etwa anderthalb Jahre verzögern. Zu-
dem würde sich das finanzielle Volumen auf
einen Schlag um ein Vielfaches erhöhen, ande-
re Vorhaben müssten verschoben werden, be-
tonte Priebe und erinnerte noch einmal daran,
dass man sich für die Bücherei als Frequenz-
bringer in der Innenstadt entschieden habe.

Diskussion im Gemeinderat fortgeführt
(dav) Die Mitglieder des Gemeinderats stimm-
ten in ihrer Sitzung am Donnerstag, 2. Oktober,
der Vorgehensweise des Ausschusses für Pla-
nung, Technik und Umwelt zu: Mit 19 befür-
wortenden Stimmen, sechs Nein-Stimmen und
bei zwei Enthaltungen waren auch sie dafür,
den Bereich der Bücherei umfassend zu sanie-
ren; wie weiter verfahren werden soll, wird in
der Klausurtagung besprochen. Dieser Be-
schluss wurde allerdings erst nach einem An-
trag von FDP-Rat Sonntag auf „Schluss der De-
batte“ gefasst. Zuvor hatten sich die Rätinnen
und Räte noch einmal ausführlich mit dem
Thema beschäftigt. Stadtrat Fazio wollte keine
Entscheidung fällen, bevor nicht für den zwei-
ten Teil des Marktdreiecks genaue Zahlen vor-
lägen. Einig war man sich jedoch im Gremium,
dass die Stadt als Haupteigentümer prinzipiell

(dav) Radierungen von Rembrandt und Malerradierern des 19. Jahrhunderts sind derzeit in der
Galerie Stihl Waiblingen ausgestellt. Wie geht das eigentlich, so eine „Radierung“? Die Klasse 6
der Hohenacker Lindenschule ist dieser Frage ganz genau nachgegangen – die Schüler haben es
nämlich schlicht selbst probiert. Freilich mit der Hilfe von Brigitte Ewald. Die Museumspädagogin
aus Heilbronn, die überdies Steinmetzin und Bildhauerin ist und derzeit für die Kunstschule Unte-
res Remstal allerlei Kunst vermittelt, zeigte, worauf es ankommt: Auf eine Folie aus Kunststoff
prägten die jungen Radierkünstler mit einem Stift kräftig die Linie nach, die sie auf einer Original-
radierung des Engländers Francis Seymour-Haden vor Augen hatten. Lena stand Modell für die
„Hände beim Kaltnadelradieren“ und jeder der Schüler zog auf der Folie drei Linien. Anschließend
wurde diese mit Farbe bestrichen und es konnte gedruckt werden. Dabei war klar erkennbar, wer
die „Nadel“ zuvor kraftvoll geführt hatte. Auf diese Weise lernten die jungen Künstler, dass eine
Radierung nun ‘mal eben keine Zeichnung ist. Eine Kunst, die es zu vermitteln gilt. Foto: David

Radierungen kräftig auf den Grund gegangen

Durch einen Fehler beim Druck ist in der
vergangenen Ausgabe des „Staufer-Ku-
riers“ die Seite 3 in den Teil des „Waiblin-
ger Wochenblatts“ geraten, so dass unse-
re Leser den Bericht über die Vernissage
der Rembrandt-Ausstellung in der Gale-
rie Stihl Waiblingen nicht an der richti-
gen Stelle vorfanden. Dort war nämlich
eine Seite des „Wochenblatts“ abge-
druckt. Wir veröffentlichen unsere Son-
derseite zur Ausstellung „Beeindruckt
von Rembrandt – Rembrandt und die
englischen Malerradierer des 19. Jahr-
hunderts“ deshalb in dieser Ausgabe ein
weiteres Mal – auf Seite 3.

In eigener Sache

Seite 3 nun
an Ort und Stelle
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Nur ungern haben die Gemeinderats-Mitglieder am Donnerstag, 2. Oktober 2008, Dr. Hanne
Schnabel-Henke aus dem Gremium entlassen – der Beruf fordert künftig mehr Zeit von ihr. Auch
Oberbürgermeister Andreas Hesky zollte der ALi-Rätin hohe Anerkennung. Foto: Redmann

seine Wertschätzung „für Ihren Charme und
Ihre intellektuelle Kompetenz, die Sie mit Ver-
ve eingebracht haben“, zum Ausdruck. Dr.
Schnabel-Henke mache allen Mut, „die außen
stehen“.

Die Arbeit im Gemeinderat sei stets interes-
sant gewesen, hob die scheidende ALi-Rätin,
hervor, „wenn sie auch nicht immer nur Spaß
gemacht hat“. Dennoch betrachte sie es als eh-
renvoll, wenn man in einer Kommune mitge-
stalten dürfe. Ehrenamtliches Engagement
empfehle sie im Übrigen „bei Weltschmerz
und Melancholie“, ihr selbst habe das auch ge-
holfen. Ihr Nachfolger im Amt, Frieder Bayer,
sei, so empfahl sie ihn wärmstens, die „verkör-
perte alternative Denkungsart“. Und „ihrer“
Fraktion wünschte sie „weiterhin viel Lust am
Streiten“. – Dr. Hanne Schnabel-Henke, die
bisher ein halbes Deputat als Lehrerin für Be-
triebswirtschaft und für Religion an der Kauf-
männischen Berufsschule innehatte, wird sich
künftig am Religionspädagogischen Lehrstuhl
der Evangelisch-Theologischen Fakultät Tü-
bingen für die Dauer von fünf Jahren zwei
Tage in der Woche um die „Weiterentwick-
lung eines berufsorientierten Religionsunter-
richts“ kümmern. Das Projekt ist neu und wird
von der Evangelischen Landeskirche und vom
Kultusministerium finanziert. Der Unterricht
in Waiblingen geht mit wöchentlich vier Stun-
den weiter.

Das Ohr nah am Menschen
Man kenne Karl Friedrich Bayer in der Stadt,

erklärte Oberbürgermeister Hesky vor der
Verpflichtung des neuen Ratsmitglieds: Bayer
sei Sprecher des Wochenmarkts, außerdem
Ortsverbands-Vorsitzender von Bündnis 90/
Die Grünen – und er habe das Ohr nah an den
Menschen. Bayer sei in der Kommunalpolitik
zuhause und gehe als politischer Kopf sicher-
lich engagiert und mit Nachdruck an die künf-
tigen Themen im Gremium. Frieder Bayer, der
auch Mitglied beim BUND ist, bei „Fremde un-
ter uns“, Attac und im VfL wird als Gemeinde-
rats-Mitglied im Ausschuss für Bildung, Sozia-
les und Verwaltung die Stelle von Dr. Hanne
Schnabel-Henke einnehmen, außerdem über-
nimmt er im Ausschuss für Wirtschaft, Kultur
und Sport die Stellvertretung für Christina
Schwarz, ebenso für Alfonso Fazio im Auf-
sichtsrat der Stadtwerke. In der Beteiligungs-
gesellschaft wird Bayer ordentliches Mitglied
und er nimmt im Arbeitskreis „Waiblingen
ENGAGIERT“ die Arbeit auf.

worden sei. Für ihre sehr gute Arbeit dankte er
Dr. Schnabel-Henke. Er werde gegen die Ent-
lassung von Dr. Schnabel-Henke stimmen,
meinte CDU-Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pol-
lern – halb im Scherz, denn „offiziell“ stand ih-
rem Ausschieden aus dem Gremium nichts
entgegen (seine Nein-Stimme hielt er bei der
späteren Beschlussfassung aufrecht, alle ande-
ren Mitglieder akzeptierten die Gründe für das
Ausscheiden aus dem Rat). Schnabel-Henke
sei für ihn stets das personifizierte soziale und
„grüne“ Gewissen gewesen und ein, was das
Temperament angehe, guter Gegenpol zum
ALi-Kollegen Alfonso Fazio, meinte Dr. von
Pollern, der die Zusammenarbeit mit ihr als
ausgezeichnet lobte. Die DFB-Fraktion be-
dauere es sehr, dass sie ausscheide, wandte
sich Stadträtin Beate Dörrfuß an die Kollegin,
deren sachliche Beiträge ihr ebenso wie die
„einmalige Haushaltsrede“ sehr gut in Erinne-
rung sei. Dr. Schnabel-Henke habe immer mu-
tig zu ihrer Meinung gestanden und hinterlas-
se ihrem Nachfolger nun große Fußstapfen.
Bedauerlicherweise verringere sich der Frau-
enanteil im Gemeinderat durch ihr Weggehen
wieder.

„Sie waren eine angenehme Kollegin!“ –
auch CDU-Rat Dr. Siegfried Kasper zollte der
ALi-Rätin Anerkennung: sachlich, zurückhal-
tend, dennoch bestimmt und klar sei sie. Auch
bei unterschiedlichen politischen Meinungen
habe es nie verletzende Worte gegeben. Dr.
Schnabel-Henke sei „eine echte Lichtgestalt“.
Für ihn sei es sehr schön gewesen, Dr. Schna-
bel-Henke, mit deren Mutter er in der gleichen
Waiblinger Straße aufgewachsen sei, später
hier im Gemeinderat wieder zu treffen, erin-
nerte sich SPD-Rat Klaus Riedel – „als das Ab-
bild Deiner Eltern“. Frieder Bayer werde ihr
aber ein guter Nachfolger sein, war er über-
zeugt.

„Die Zeit war kurz, aber intensiv“ – mit die-
sen Worten dankte FDP-Rätin Andrea Rieger
der Kollegin und BüBi-Rat Horst Jung brachte

Wechsel im Gemeinderat: Dr. Hanne Schnabel-Henke verlässt Gemeinderat aus beruflichen Gründen vorzeitig

„Wohltuend sachlich und erfrischend warmherzig“

Zwischen Temperament und Ausgewogenheit
habe sich der Bogen ihrer Arbeit im Gemeinde-
rat gespannt, meinte der Oberbürgermeister
und blickte zurück: 1999 hatte Dr. Hanne
Schnabel-Henke ihre Arbeit im Gremium auf-
genommen. Für sie, deren Vater noch Mitglied
im letzten Waiblinger Gemeinderat vor der
Eingliederung der Ortschaften gewesen war –
was sie sicherlich politisch geprägt habe – , sei
es eine Selbstverständlichkeit gewesen, einen
Teil ihrer Freizeit und ihre Sachkenntnis der
Gesellschaft zur Verfügung zu stellen. Durch
ihre Ausgeglichenheit und Sachlichkeit habe
sie mehr bewirkt, als ihr womöglich bewusst
geworden sei, sprach Oberbürgermeister Hes-
ky der Rätin seine Anerkennung aus. Analyti-
sche Klarheit habe sie auch dann walten lassen,
wenn es um Themen gegangen sei, die sie be-
wegt hätten. Überdies sei sie durch christliche
Werte geprägt, das habe man bei ihrem Um-
gang mit der Natur gespürt. Bei den Themen
Bildung und Erziehung sei Dr. Schnabel-Hen-
ke eine kompetente Ratgeberin gewesen.

„Engagiert waren Sie immer, differenziert in
der Haltung, ohne pauschale Urteile zu fas-
sen“, stellte Hesky fest. „Sie sind positiv einge-
stellt und den Dingen gegenüber aufgeschlos-
sen“, das habe vieles im Gemeinderat ermög-
licht. Ihre Linie habe die Vertreterin der ALi-
Fraktion, die eine „brillante Haushaltsrede“
gehalten habe, stets konsequent verfolgt und
vor allem auch als Vorbild gelebt. Er sei ihr
dankbar für ihre Beiträge und ihren Rat in vie-
len Dingen, für ihre wohltuende Sachlichkeit
und ihre erfrischende Warmherzigkeit, beton-
te der Oberbürgermeister. „Wir hätten Sie gern
länger behalten“, denn der Mensch sei bei all
ihrem Tun und Handeln stets im Vordergrund
gestanden.

Von einem „großen Verlust“ sprach ALi-
Fraktionsvorsitzender Alfonso Fazio, der „mit
Hanne sehr gut harmoniert“ habe. Sie hätten
sich in ihrer Art ergänzt und dafür gesorgt,
dass es in der Fraktion niemals langweilig ge-

(dav) Das Bedauern war einmütig und über sämtliche Fraktionen hinweg groß:
nach neun Jahren hat die ALi-Stadträtin Dr. Hanne Schnabel-Henke am Donners-
tag, 2. Oktober 2008, vorzeitig den Gemeinderat verlassen. Sie selbst habe stets
gehofft, dass für sie einmal keine solche „Extrawurst“ gebraten werden müsse,
meinte die Scheidende, aber sie schaffe es künftig nicht mehr, Familie, Beruf und
Ehrenamt unter einen Hut zu bringen, nachdem sie beruflich mit neuen Aufga-
ben betraut worden sei. Für die 44-jährige Lehrerin rückt der 51 Jahre alte Land-
schaftsgärtner Karl Friedrich Bayer nach, den Oberbürgermeister Andreas Hesky
zu Beginn der Sitzung auf sein Amt verpflichtete.

Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann ist die neue Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen – sie wurde am Don-
nerstag, 2. Oktober 2008, von den Mitgliedern des Gemeinderats einstimmig gewählt. Oberbür-
germeister Andreas Hesky gratulierte der Kunsthistorikerin. Foto: David

den. Das erlaube einen Blick in verschiedene
Lebenswelten und ein inhaltliches Verzahnen
mit den Lebenswelten der Besucher. Nach ei-
ner Zwei-Jahre-Konzeption für die Galerie
Stihl Waiblingen gefragt, wählte sie für das
Jahr 2010 das Thema „Paare in der Druckgrafik
des 15. und 16. Jahrhunderts“, seien es Ehepaa-
re, Herrscherpaare, Liebespaare oder Tanzen-
de, aber auch „Paare in der Architektur“ oder
„Paare in der Plakatkunst“. Ein weiterer Vor-
schlag: Max Klingers Opus XIV, „Das Zelt“,
der letzte grafische Zyklus des Künstlers, sel-
ten gezeigt und mit dem Thema Liebe und Lei-
denschaft befasst.

Für 2011 stellt sich die neue Galerieleiterin
das Thema „Papier“ vor, welches das Haus ja
auszeichne – in diesem Fall aber nicht als Trä-
ger, sondern als Rauminstallation, Collage
oder Scherenschnitt. In der angewandten
Kunst als Material für Möbel, Kleidung und
Schmuck; als Mittel der Massenkommunikati-
on im Bereich der illustrierten Flugblätter zu
Zeiten, als es um die Bauernkriege ging, um
Naturkatastrophen oder Himmelserscheinun-
gen – im 15. und 16. Jahrhundert.

Vision für fünf Jahre
Was die geforderte Fünf-Jahre-Vision an-

ging, so hielt Dr. Ingrid-Sibylle Hoffman das
Konzept für die Galerie Stihl Waiblingen, die
„furios gestartet“ sei, in Kombination mit der
Kunstschule für „einzigartig in der Region“.
Auf die Frage von DFB-Rätin Beate Dörrfuß,
ob sie plane, die Kunstvermittlung von Seiten
der Galerie aus zu verstärken, meinte Dr. Hoff-
mann, Ausstellungen dürften nicht zu sehr
„didaktisiert“ werden und jede der beiden Ein-
richtungen sollte sinnvollerweise ihre Kern-
kompetenz beibehalten. Was die notwendigen
Kontakte angehe, die für das „Bespielen“ der
Galerie mit Wechselausstellungen unabding-
bar sind, so habe sie mittlerweile ein kleines
Netzwerk geknüpft, auf das sie zurückgreifen
könne.

Waiblingen wolle jedenfalls weiterhin in der
Championsleague mitspielen, betonte CDU-

verschiedene Sonderausstellungen konnte sie
dabei konzipieren und vorbereiten. Das sei für
sie eine äußerst fruchtbare Stelle gewesen, be-
richtete Dr. Hoffmann, habe sie doch eigene
Projekte wie eine Ausstellung zur Geschichte
des Landes betreuen können und sei überall
dabei gewesen – von der Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit bis zur Arbeit einer Assistentin
der Direktion habe ihr Arbeitsbereich gereicht.
Aber auch Museumspublikationen und Muse-
umspädagogik gehörten dazu. Bis April 2008
war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin unter
anderem im Zusammenhang mit der Tagung
„Die Sanierung der Räume des Block Beuys“.

Seit Mai dieses Jahres arbeitet Dr. Ingrid Si-
bylle Hoffmann an der Universität Trier bei
der Sonderausstellung „Menschenbilder in der
Altdeutschen Kunst 1450 bis 1550“ mit, die für
die Villa Hügel in Essen konzipiert wird. Eine
Arbeit, die die Kunsthistorikerin bis zu einem
gewissen Grad zu Ende bringen möchte. Spä-
testens zum 1. April will sie in Waiblingen ihre
Arbeit aufnehmen, wenn möglich früher oder
auch in Form einer Übergangsphase.

„Paare“ auf Papier
Das Thema „Arbeiten auf Papier“, das sich

die Galerie Stihl Waiblingen als Schwerpunkt
gesetzt hat, hielt Dr. Hoffmann für sehr reiz-
voll, sei doch damit die angewandte Zeich-
nung – in Mode oder Technik – und auch die
Zeichnung in der Massenkommunikation –
zum Beispiel in Form von Comics – verbun-

Neue Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen im Gemeinderat gewählt: Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann beginnt 2009

Kunsthistorikerin mit profundem Blick ins Mittelalter

Schon von Beginn ihres Studiums an sei ihr die
Kunstvermittlung besonders wichtig gewesen,
erklärte Dr. Hoffmann, die 1974 in Waiblingen
geboren wurde. Überzeugen wolle sie in ihrer
Heimatstadt künftig vor allem mit einem inte-
ressanten Ausstellungsprogramm, begleitet
von der Kunstschule als Partnerin. Die Kunst
des 15. Jahrhunderts“ ist Dr. Hoffmanns Spezi-
algebiet, sie promovierte 2006 vor der Philoso-
phischen Fakultät der Ruprecht-Karls-Univer-
sität über den „Meister der Pollinger Tafeln -
Wege der Erneuerung in der bayerischen Ma-
lerei des mittleren 15. Jahrhunderts“ und er-
hielt dafür ein „magna cum laude“.

An der Universität Heidelberg hatte Dr.
Hoffmann Europäische Kunstgeschichte, Klas-
sische Archäologie und Erziehungswissen-
schaft studiert – Abschlussnote „sehr gut“; in
München widmete sie sich während des Pro-
motions-Studiengangs dem Museums- und
Ausstellungswesen und wurde mit „ausge-
zeichnet“ benotet. Während ihres Studiums ar-
beitete sie als Praktikantin und Freie Mitarbei-
terin in verschiedenen Einrichtungen, darun-
ter das Museum Würth Künzelsau oder das
Reiss-Engelhorn-Museum Mannheim. Als
Wissenschaftliche Mitarbeiterin war sie in der
Neuen Pinakothek München beschäftigt und
befasste sich unter anderem mit der Vorberei-
tung und Betreuung der Ausstellung „Kennst
Du das Land – Italienbilder der Goethezeit“.

Bis zum Januar dieses Jahres legte Dr. Hoff-
mann am Hessischen Landesmuseum Darm-
stadt ein wissenschaftliches Volontariat ab,

(dav) Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann hat das „Rennen“ gemacht: sie wird zu Beginn
des Jahres 2009 die neue Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen, wenn Dr. Helmut
Herbst, seit zwei Jahrzehnten Ausstellungsmacher in Waiblingen, in den Ruhe-
stand tritt. Unter anfänglich 70 Bewerbern auf die zum Jahresende vakante Stel-
le wählte der Gemeinderat die Kunsthistorikerin am Donnerstag, 2. Oktober
2008, nach einer letzten Beratung am Ende einstimmig. Vor etwa einem Jahr
habe sie durch die Medien von der Konzeption der damals noch nicht ganz fer-
tigen Galerie Stihl gehört und auch die Eröffnung mit Turner-Werken verfolgt,
sagte die 34-jährige. Sie sei begeistert – vom stringenten Konzept „Arbeiten auf
Papier“ und nicht zuletzt von der engen Nachbarschaft zur Kunstschule Unteres
Remstal.

Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, daher hal-
te er es für ratsam, in den nächsten fünf Jahren
auch einmal einen zeitgenössischen Künstler
in die Galerie zu bitten. Zeitgenössische Kunst
sei „wunderbar“, stimmt ihm Dr. Hoffmann
zu, das Thema sei aber in der Region schon
„besetzt“, zum Beispiel in der Villa Merkel Ess-
lingen oder in der Göppinger Kunsthalle. Die
Galerie Stihl Waiblingen sei besser geeignet für
die ältere Kunst bis hin zur Klassischen Moder-
ne, dort sollte ihr Schwerpunkt liegen – was
aber nicht ausschließen müsse, dass hin und

wieder zeitgenössische Kunst gezeigt werden
könne.

Nach einer halbstündigen Unterbrechung
stimmten die Mitglieder des Gemeinderats
dem Konzept von Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann
zu und wählten die 34-jährige zur neuen Leite-
rin der Galerie. Von den 70 ursprünglichen Be-
werbern wurden 13 zu einem Gespräch einge-
laden, drei von ihnen stellten sich im Aus-
schuss für Bildung, Soziales und Verwaltung
vor, am Ende blieb Dr. Hoffmann im Gemein-
derat zur Wahl.

Oberbürgermeister Hesky hat am Donnerstag, 2. Oktober 2008, Karl Friedrich Bayer auf sein Amt
verpflichtet. Das neue Ratsmitglied tritt in die Fußstapfen der ALi-Stadträtin Dr. Hanne Schnabel-
Henke, die das Gremium aus beruflichen Gründen vorzeit verlassen muss. Foto: Redmann

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 9. Oktober: Helene Schmidt
geb. Prosser, Am Kätzenbach 48, zum 90. Ge-
burtstag.
Am Freitag, 10. Oktober: Hildegard Kising
geb. Wagner, Im Hohen Rain 68, zum 94. Ge-
burtstag. Andreas Kroner, Hasenweg 4 in Neu-
stadt, zum 93. Geburtstag.
Am Samstag, 11. Oktober: Otto Schneider,
Pommernweg 11, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 14. Oktober: Rokus Marin, Bü-
gel 17 in Neustadt, zum 95. Geburtstag.
Am Mittwoch, 15. Oktober: Wilhelm Siegle,
Im Sämann 12, zum 94. Geburtstag. Anna Bay-
er geb. Früchtl, Alte Waiblinger Straße 51 in
Neustadt, zum 85. Geburtstag. Maria Gatoudi
geb. Theodoriou, Am Stadtgraben 7, zum 80.
Geburtstag. Fevzi und Havva Korkmaz, Gäns-
äckerstraße 55, zur Goldenen Hochzeit.

*
Jürgen Ziegler, Bediensteter im Gemeinde-

vollzug im Fachbereich Bürgerdienste, begeht
am 13. Oktober seinen 50. Geburtstag.

Otto Stadelmaier, Arbeiter in der Kläranlage
Hegnach, Fachbereich Städtische Infrastruk-
tur, ist am 10. Oktober seit 25 Jahren bei der
Stadt Waiblingen beschäftigt.

Constanze Meng ist die neue Beauftragte für
Chanchengleichheit und die Leiterin von
„Waiblingen engagiert“. Erster Bürgermeister
Staab stellte sie am Dienstag vor. Foto: David

Die Arbeit einer Beauftragten für Chancen-
gleichheit sei inzwischen zwar „entideologi-
siert“ meinte Bürgermeister Staab, gleichwohl
müsse Chancengleichheit auch heutzutage im-
mer noch überprüft werden. Vieles habe sich
in diesem Bereich freilich schon getan, auch
Verwaltungen lernten schließlich dazu, beton-
te Staab schmunzelnd. In der Tat habe sie aber
sogar an der Universität festgestellt, berichtete
Meng, dass es immer noch überwiegend Män-
ner seien, die Führungspositionen besetzten.
Hier in Waiblingen werde sie sich zunächst mit
allem vertraut machen und sehen, „wer hinter
den Namen steht“. In der jüngsten Sitzung des
Frauenrats war sie schon zu Gast. Meng will
später im Rathaus eine Wegweiser-Beratung
anbieten und wirbt mit „offenen Türen“. Sie
freue sich sehr auf ihre Arbeit, sagte Constanze
Meng und war begeistert, wieviel sie in der
kurzen Zeit schon kennenlernen konnte. Erst
vor wenigen Tagen habe sie beim „Frühstück
des Tausendfüßlers“ miterleben können, wie-
viele Waiblinger sich ganz praktisch ins Ehren-
amt einbrächten.

Je nach Bedarf wird sich Constanze Meng
einmal mehr der Chancengleichheit und ein
anderes Mal dem engagierten Waiblingen wid-
men.

(dav) Sie wird sich künftig um die Chancen-
gleichheit in der Stadt und um ein engagiertes
Waiblingen kümmern: Constanze Meng. Die
35-jährige gebürtige Waiblingerin hat dieser
Tage im Rathaus ihre Arbeit aufgenommen
und wird sich jedem Part zu 50 Prozent wid-
men. Erster Bürgermeister Martin Staab, der
die Bankkauffrau und Diplom-Betriebswirtin
am Dienstag, 7. Oktober 2008, vorstellte, zeigte
sich froh, dass beide Stellen rasch besetzt wer-
den konnten. Diejenige der früheren Frauenbe-
auftragten war seit dem Weggang von Ingrid
Hofmann ein Vierteljahr vakant, diejenige der
Geschäftsstelle „Waiblingen engagiert“ wird
zum Monatsende frei. Ursula Sauerzapf, lange
Jahre für ein engagiertes Waiblingen und für
das Ehrenamt zuständig, führt Meng bis Ende
des Monats in ihre neuen Aufgaben ein.

Mit Ehrenamt und Bürgerengagement hatte
sich Constanze Meng schon in ihrer Diplomar-
beit befasst: „Altes Eisen – Gold wert? Von der
Bedeutung freiwilliger Arbeit im Alter“ lautete
das Thema ihrer Abschlussarbeit an der Uni-
versität Augsburg, wo sie innerhalb der BWL
die Studienschwerpunkte „Teamentwicklung
und Interaktionsmanagement“, „Unterneh-
mensführung und Organisation“ sowie Perso-
nalwesen belegt hatte. Zusatzqualifikationen
wie eine „Systemische Beraterausbildung“, die
Mitarbeit in einem Forschungsprojekt über
„Neue Formen von Arbeit“ oder „Gruppen-
moderation und Konfliktmanagement“ und
darüber hinaus ein Aufbaustudiengang in
Umweltethik haben sie für den „Doppeljob“
qualifiziert. Seit 2006 arbeitete die junge Frau
für die Bürgerstiftung Stuttgart und war dort
für die „Runden Tische“ zuständig; auch für
die „Bürgerschaftlich Engagierten“ war sie die
Ansprechpartnerin. Auf diesen Gebieten fühlt
sich Meng „sehr fit“.

Der Leiter des Fachbereichs „Bürgerschaftli-
ches Engagement“, Markus Raible, hält Con-
stanze Meng für „die absolut Richtige, die bei-
de Stellen ausfüllen kann“. Sie wird in seinem
Fachbereich gemeinsam mit der Beauftragten
für Integration und dem Seniorenbeauftragten
für ein bürgerschaftliches Engagement und
Chancengleichheit arbeiten. „Wir arbeiten alle
in die gleiche Richtung“, hob Raible hervor.

Constanze Meng: für Chancengleichheit
und das engagierte Waiblingen
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Dicht gedrängtes Publikum bei der Eröffnung der zweiten Ausstellung in der Galerie Stihl Waib-
lingen: Rembrandt und englische Malerradierer sind dort bis zum 11. Januar 2009 zu sehen. Ober-
bürgermeister Andreas Hesky hieß die gut und gern 200 Gäste herzlich willkommen. Fotos: David

Galerieleiter Dr. Helmut Herbst wenige Tage
vor der Eröffnung.

Gerhard van der Grinten von der Stiftung Mu-
seum Schloss Moyland.

Meisterwerke der Radierung – Kunstfreunde waren sogleich fasziniert.

von Haden, Whistler und anderen englischen
Künstlern des 19. Jahrhunderts kennenlernen.
Wie auch bei Turner handelt es sich manchmal
um kleinformatige Drucke – sie verlangten ein
genaues Hinschauen, „was in unserer schnell-
lebigen Zeit eine provokante Herausforderung
darstellt“, meinte der Galerieleiter schmun-
zelnd und plädierte für ein „slow viewing“,
langsames Schauen, das Zeit und Geduld er-
fordere, zwei Werte, die in der Gegenwart frei-
lich in der Diskussion seien.

Die Idee zur Ausstellung
Der zentrale Punkt der Ausstellung ist eine

originale Druckplatte von Rembrandt, die in
einer Vitrine untergebracht ist. Um diese Mitte
herum sind sechs Wände gruppiert, die Rem-
brandts Radierungen und von diesen abhängi-
ge Beispiele englischer Malerradierer aufneh-
men. Dieses Zentrum wird von weiteren Stell-
wänden umgeben, die Grafiken der bekanntes-
ten englischen Malerradierer des 19. Jahrhun-
derts und wenige Beispiele zeitgleicher franzö-
sischer Künstler der Schule von Barbizon zei-
gen. So bieten sich viele Vergleichsmöglichkei-
ten inhaltlicher und stilistischer Bezüge mit
den mehr als 40 Meisterwerken Rembrandts.
Dr. Herbst: „Die Idee zu dieser Ausstellung
verdanken wir der Stiftung Museum Schloss
Moyland, Sammlung van der Grinten, die 2004
eine unter demselben Haupttitel firmierenden
Ausstellung der Öffentlichkeit unter großem
Zuspruch aus Deutschland und den Nieder-
landen präsentierten.“

Die Leihgeber
Gerhard van der Grinten von der Stiftung

Museum Schloss Moyland, der seit 1992 mit
Galerieleiter Dr. Herbst auf fachlicher Ebene
und durch „tiefe Sympathie und Respekt“ ver-
bunden ist, berichtete von einer lang gehegten
Idee, die nun einen angemessenen Ausklang
gefunden habe. Die Sammlung englischer Ra-
dierungen, die die Rembrandt-Radierungen
ergänzen, seien gesuchte Blätter. In der Kollek-
tion van der Grinten sei die ganze 100-jährige
Entwicklungsgeschichte des „Etching Revival“
sichtbar gemacht worden, die um das Zweige-
stirn des Engländers Sir Francis Seymour Ha-
den und des Amerikaners James Mc Neill
Whistler kreiste, Künstlerpersönlichkeiten, die
in Charakter und Ausdruck völlig unter-
schiedlich gewesen seien, dennoch gleicher-
maßen von den Radierungen Rembrands be-
einflusst (wir berichten weiter).

Dr. Helmut Herbsts langjährige Bekannt-
schaft mit van der Grinten ermöglichte es,
Leihgaben aus deren Besitz zu erhalten und
zudem günstige Bedingungen für die Leihga-
ben aus dem Museum Het Rembrandthuis in
Amsterdam zu bekommen. Dr. Herbst und
auch Oberbürgermeister Hesky dankten ihm
dafür herzlich und richteten ihren Dank auch
an die Grafische Sammlung der Staatsgalerie
Stuttgart, an Dr. Kaulbach, der Waiblingen Ra-
dierungen französischer Künstler des 19. Jahr-
hunderts zur Verfügung stellte.

Die Kunsthalle als Konzertsaal
Mit zwei Violinen, einer Viola und einem

Cello verwandelten die Musiker vom „xtett“,
einem Kammermusik-Ensemble der Sinfoniet-
ta, die Kunsthalle für einige Minuten in einen
prächtigen Konzertsaal. Die Waiblinger und
alle Kunstfreunde können nun in Ruhe und
mit der gebotenen Muße Meisterwerke des be-
rühmten Holländers und seiner Anhänger be-
staunen. Bis 11. Januar 2009 ist die Ausstellung
geöffnet und verschafft als „Schule des Se-
hens“ neue Einblicke in das Werk Rembrandts.

Kultur, Künstlerinnen und Künstler, Stadträ-
tinnen und Stadträte und zahlreicher kunstin-
teressierte Waiblingerinnen und Waiblinger –
in der Summe wohl weit mehr als 200 Besu-
cher, die das Foyer der Galerie bei der Vernis-
sage um 19.30 Uhr schier aus den gläsernen
Nähten platzen ließ – eröffnete Oberbürger-
meister Hesky die Ausstellung und gab den
Blick frei auf das warme, kräftige Rot der Aus-
stellungswände, an denen 40 Radierungen
Rembrandts hängen und etwa 40 englischer
Künstler sowie weiterer europäischer Künstler
– bis in die Gegenwart. Wer schon immer ein-
mal das „Hundertguldenblatt“ des holländi-
schen Malers und Radierkünstlers sehen woll-
te oder das „Selbstbildnis, auf einer Mauer leh-
nend“, der hat jetzt Gelegenheit.

Rembrandt-Drucke – zu Lebzeiten
schon begehrt

Nach der sehr erfolgreichen Ausstellung mit
Drucken und Originalen von William Turner
zu seinem Radierwerk „Liber studiorum“ steht
nun ein weiterer weltberühmter Künstler auf
dem Galerieprogramm. Die Ausstellung mit
Radierungen von Rembrandt Harmenszoon
van Rijn ist die Fortsetzung einer als zweiteili-
ge Reihe konzipierten Unternehmung, die am
Beispiel der bekannten Namen Turner und
Rembrandt die Tiefdruck-Technik dokumen-
tieren soll, machte Galerieleiter Dr. Helmut
Herbst deutlich. Schon zu Lebzeiten Rem-
brandts seien die Menschen übrigens „beein-
druckt von Rembrandt“, einem Ausnahme-
künstler, gewesen. Damals, Mitte des 17. Jahr-
hunderts – Rembrandt lebte von 1606 bis 1669
– gab es schon Sammler, die seine Radierungen
mit großer Hingabe erwarben und darauf ach-
teten, von jedem Zustand der Gravurplatte
eins der seltenen Blätter zu bekommen. Vor
etwa 150 Jahren seien es englische Sammler ge-
wesen, die sich Rembrandts Radierungen wid-
meten, unter ihnen der Chirurg Francis Sey-
mour Haden, der Blätter Rembrandts besaß
und begann, selbst Radierungen herzustellen,
die der Machart Rembrandts nachempfunden
sind. Haden begründete damit in England die
Wiedergeburt der Radiertechnik als Original-
radierung und konnte viele Künstler anregen,
sich mit diesem Medium intensiv zu beschäfti-
gen, berichtete Dr. Herbst. In der Waiblinger
Ausstellung können Kunstinteressierte außer
den Meisterwerken Rembrandts Radierungen

(dav) Nur wenn man etwas lange Zeit nicht
hatte oder es gar ganz verloren hat, weiß man
um dessen Wert. Die erst am 30. Mai diesen
Jahres eröffnete Galerie Stihl Waiblingen ist –
zum Glück aller Freunde der Kunst – keines-
wegs verloren, aber sie war vorübergehend ge-
schlossen. Es galt, nach dem großen Erfolg von
„Reisen mit William Turner – Das Liber Stu-
diorum“ die nächste Ausstellung vorzuberei-
ten und die 500 Quadratmeter große, stützen-
freie Halle von dramatisch-romantischem Blau
in üppig-barockes Rot zu verwandeln. „Mir
hat etwas gefehlt!“ bekannte Oberbürgermeis-
ter Hesky bei der Vernissage am Dienstag, 30.
September, vor einer riesigen Schar Gleichge-
sinnter. „Die Galerie – natürlich war sie da.
Man konnte sie ja sehen. Aber sie war fast kör-
perlich spürbar – leer.“ Die schon fest zu jeder
Stadtführung gehörende gläserne Hülle für
das Genre „Arbeiten auf Papier“ hielt den Be-
sucher für drei lange Wochen auf Abstand,
draußen vor der haushohen Tür und ließ ihn
„schmoren“. Drei spannende Wochen lang.

Jetzt ist er da. Rembrandt, „das Genie, der
größte Meister der Grafik“, ist bis zum 11. Ja-
nuar des nächsten Jahres in der Stadt. Endlich.
Nahezu andächtig seien Robert Mayr von der
„Eva Mayr-Stihl Stiftung“, Galerieleiter Dr.
Helmut Herbst und er vor einigen Monaten im
„Rembrandthuis“ in Amsterdam gestanden,
um die Leihgaben für die zweite Ausstellung
in der Waiblinger Galerie in Augenschein zu
nehmen. In dem Haus, in dem der Künstler,
der unter seinem Vornamen bekannt gewor-
den war, fast 20 Jahre lang lebte und arbeitete.
Viele seiner Zeichnungen und Radierungen
befinden sich dort. Ed de Heer, der Direktor,
habe ihnen seine Schätze gezeigt und es er-
möglicht, dass sie nun im Kunsthaus an der
Rems zu sehen sind. Ihm, der nicht nach Waib-
lingen hatte reisen können, aber auch Dr.
Herbst, dankte er dafür.

„Ein Meisterstück!“ lobte Andreas Hesky
den bald scheidenden Kunstfachmann. Dieser
habe stets ein glückliches Händchen gehabt,
„sonst wäre der Gemeinderat nicht Ihrem Vor-
schlag gefolgt, eine Galerie zu bauen“. Er habe
dafür den Boden bereitet. Aber mit Turner
zum Auftakt und Rembrandt in der Folge zei-
ge Dr. Herbst, dass sein Name in den Galerien
in England, in Europa „und sicherlich auch
weltweit“ einen guten Namen habe und dass
man ihm Kunstwerke anvertraue.

Mit der Kunstvermittlung auf die Spur
Für viele Künstler sei Rembrandt Vorbild

und Ansporn gewesen, berichtete Hesky wei-
ter, und sein Wirken sei durch die Jahrhunder-
te hindurch bis in die Neuzeit spürbar. Heute
helfe die Kunstschule Unteres Remstal dabei,
die Begeisterung nicht nur für den Künstler
und sein Werk zu wecken, sondern auch für
dessen besondere Technik der Radierung mit
der Kaltnadel oder durch Ätzen. Die Kunstver-
mittlung der benachbarten Kunstschule hilft
Kunstinteressierten auf die richtige Spur. Zwi-
schen den beiden Einrichtungen hat sich in den
vergangenen Monaten ein Kraftfeld entwi-
ckelt, das in die Stadt hineinwirke, davon zeig-
te sich der Oberbürgermeister überzeugt. Ro-
bert Mayr und der „Eva Mayr-Stihl Stiftung“
dankte der Oberbürgermeister in diesem Zu-
sammenhang für deren gelebtes Mäzenaten-
tum. Und einen weiteren „Festtag“ kündigte
Hesky an: Am 14. Juni 2009 wird die benach-
barte neue „Häckermühle“ eröffnet, in der das
Galeriecafé und die Verwaltung eingerichtet
werden sollen.

Im Beisein des Waiblinger Ehrenbürgers Dr.
Ulrich Gauss, Vertreter aus Wirtschaft und

„Beeindruckt von Rembrandt – Rembrandt und die englischen Malerradierer des 19. Jahrhunderts“

Meisterstücke des berühmten Holländers nun an der Rems –
ein Meisterstück des scheidenden Galerieleiters

gen als Variante zu sehen ist, arrangiert
Blaudszun Fundstücke (Plastikfetzen, Abfall-
teile, natürliche Objekte) unBis heute be-
stimmt die gelungene Verbindung aus der
persönlichen, spontanen Handschrift des
Zeichners, dem großen technischen Können
des Radierers und der völlig neuen Auffas-
sung über Hell-Dunkel-Kontraste des schöp-
ferischen Menschen die Einzigartigkeit seiner
Werke.
d bringt sie in einer neuen Konstellation, dem
Haus der fliegenden Fische, zur Anschauung.
Mit seinen Reisen und dem künstlerischen
Medium Radierung steht Blaudszun auch in
der Tradition der englischen Malerradierer
und konfrontiert die Landschaften Rem-
brandts und der „Etching-Revival-Künstler“
mit seinen zeitgenössischen Kunstwerken.

Öffnungszeiten Galerie Kameralamt
Auch die Ausstellung von Diethard Blauds-
zun ist bis 11. Januar zu sehen, und zwar von
Dienstag bis Sontag von 14 Uhr bis 19 Uhr,
donnerstags von 14 Uhr bis 20 Uhr.

Alle Adressen
Galerie Stihl Waiblingen
Weingärtner Vorstadt 12
71332 Waiblingen
Info-Telefon � 07151 5001-666 (Auskünfte
über beide Galerien und das Museumscafé
„disegno“)
E-Mail galerie@waiblingen.de
Internet www.galerie-stihl-waiblingen.de
Kunstschule Unteres Remstal
Kunstvermittlung
Weingärtner Vorstadt 14
71332 Waibingen
� 07151 5001-180 Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 12 Uhr
E-Mail kunstvermittlung@waiblingen.de
Internet www.kunstschule-rems.de
Galerie im Kameralamt
Lange Straße 40
71332 Waiblingen
Auskünfte � 07151 18037

Oktober, Mittwoch, 29., und Donnerstag, 30.
Oktober. Rasch erkundigen und anmelden!
• „Die Druckteufel sind los“ am Samstag, 8.
November, von 14 Uhr bis 16 Uhr für Kinder
von sechs Jahren an.• „Direkt auf die Platte
gezeichnet“ am Freitag, 10. Oktober, von 17
Uhr bis 19.30 Uhr für Jugendliche und Er-
wachsene.

Geburtstag anders feiern
Kinder von sechs Jahren an können ihren Ge-
burtstag in der Galerie und Kunstschule zu ei-
nem besonderen Ereignis machen. Altersge-
mäße Führung durch die Ausstellung, kreati-
ves Angebot in der Werkstatt. Gebühr pro
Stunde: 30 Euro zzgl. Materialkosten. Aus-
kunft unter � 07151 5001-180, E-Mail kunst-
vermittlung@waiblingen.de.

„Land Art“ im Kameralamt
Parallel zur Ausstellung in der
Galerie Stihl Waiblingen zeigt
der zeitgenössische Künstler
Diethard Blaudszun in der Ga-
lerie im Kameralamt Radie-
rungen, Fotografien und eine
Installation. Damit schlägt die
Begleitausstellung wiederum

einen Bogen von Künstlern der Vergangen-
heit in die zeitgenössische Kunst. Blaudszun
(geb. 1941) lebt in Baden und im benachbar-
ten Elsaß. Die in der Galerie im Kameralamt
gezeigten Werke sind das Ergebnis seiner
Wanderung von einer Rheininsel bis nach
Waiblingen. Seit Jahren „erläuft“ Blaudszun
seine künstlerische Thematik in einer Art
„Feldforschung“, indem er zu Fuß über weite
Strecken, auf Feldwegen und querfeldein, sei-
nen Weg sucht. Mit seinen künstlerisch inspi-
rierten Wanderungen steht er in der Tradition
der „Land-Art-Künstler“. Auch Diethard
Blaudszun hält seine Erfahrungen und Erleb-
nisse tagebuchartig als Niederschrift und in
der Umsetzung als Radierung fest. Damit do-
kumentiert er einerseits die Wegstrecke und
bezieht gleichzeitig auch Fundgegenstände in
seine Arbeiten mit ein. In der Installation
„Haus der fliegenden Fische“, die in Waiblin-

ßerhalb der regulären Öffnungszeiten: �
07151 5001-180, Fax 07151 5001-400, E-Mail
kunstvermittlung@waiblingen.de.

Wissenschaftliches Begleitprogramm
Auch für die zweite Ausstellung in der Gale-
rie Stihl Waiblingen wurde ein wissenschaft-
liches Begleitprogramm zusammengestellt,
das die Ausstellungsinhalte vertiefen wird.
Der Eintritt zu den Veranstaltungen im be-
nachbarten Museum ist frei.
• „Rembrandt als Radierer“ – Vortrag am
Freitag, 10. Oktober, um 19.30 Uhr.
• „Malerradierer in Deutschland“ – Vortrag
am Frietag, 31. Oktobe, um 19.30 Uhr.
• „Die englischen Malerradierer und die
Wiederentdeckung der Radierungen Rem-
brandsts durch Haden“ – Vortrag am Freitag,
7. November, um 19.30 Uhr.
• „Das Etching Revival als Folge des franzö-
sischen Impressionismus’?“ – Podiumsdis-
kussion am Freitag, 28. November, um 19.30
Uhr.

Kunstvermittlung
der Kunstschule Unteres Remstal
Darüber hinaus bietet die Kunstschule Unte-
res Remstal eine große Auswahl von Kursen,
Führungen, Projekten, Workshops und Ver-
anstaltungen für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Ein Team von Museumspädago-
gen, Kunsthistorikern, Wissenschaftlern und
Künstlern schlägt mit vielfältigen multime-
dialen Methoden der Vermittlung eine Brü-
cke zwischen den Ausstellungen und den
Formen zeitgenössischer Kunst. Auskünfte:
� 07151 5001-180, E-Mail kunstvermitt-
lung@waiblingen.de.
• „Direkt auf die Platte gezeichnet“ am Frei-
tag, 10. Oktober, von 17 Uhr bis 19.30 Uhr für
Jugendliche und Erwachsene.
• „Künstlerische Druckgrafik“ am Donners-
tag, 16., und Freitag, 17. Oktober, jeweils von
19 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche und Er-
wachsene.
• Außergewöhnliche Herbstferien für Mäd-
chen und Buben zwischen acht und zehn Jah-
ren: spannende Angebote am Dienstag, 28.

dierungen europäischer Künstler, die bele-
gen, dass die Radierung bis in die Gegenwart
als künstlerisches Ausdrucksmittel genutzt
wird, so beispielsweise vom österreichischen
Zeichner Alfred Hrdlicka.

Öffnungszeiten Galerie Stihl
Die Ausstellung ist bis zum 11. Januar 2009 zu
sehen: dienstags, mittwochs, freitags, sams-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 19 Uhr so-
wie donnerstags zwischen 11 Uhr und 20 Uhr.

Eintrittspreise
Der Eintritt kostet für Erwachsene fünf Euro
(ermäßigt 2,50 Euro), Kinder bis 16 Jahre ha-
ben ebenso freien Eintritt wie Fördervereins-
Mitglieder. Personen in einer Gruppe von
mindestens zehn Personen: drei Euro. Jahres-
karte 40 Euro (ermäßigt 20 Euro).

Führungen
Öffentliche Führungen sonntags von 11 Uhr
bis 11.45 Uhr und von 15 Uhr bis 15.45 Uhr.
Weitere individuelle Führungen werden gern
vereinbart: � 5001-180, E-Mail kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. Die öffentlichen Füh-
rungen sind kostenlos, zu bezahlen ist ledig-
lich der Eintritt. Teilnehmer individueller
Führungen bezahlen keinen Eintritt, sondern
nur den Betrag für die Führung.
„Der Kunstgenuss“: An jedem ersten Don-
nerstag im Monat von 19 Uhr bis 20.30 Uhr
Führung durch die Ausstellung mit anschlie-
ßendem Imbiss im Galerie-Café „disegno“;
Gebühr: 8 Euro zzgl. Imbiss.
Außerdem: Lehrplanbezogene Führungen,
Workshops und Projekte für alle allgemein-
bildenden Schulen. Die Sonderveröffentli-
chung kannangefordert werden.

Informationsmaterial
Während der Öffnungszeiten der Galerie sind
die jeweiligen Publikationen, Postkarten und
Plakate sowie Programm- und Begleithefte
erhältlich. Außerdem liegen an der Kasse Bu-
chungsformluare aus, mit denen sich die Be-
sucher zu Führungen und Workshops in Ga-
lerie und Kunstschule anmelden können. Au-

Zweite Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen: „Beeindruckt von Rembrandt – Rembrandt und die englischen Malerradierer des 19. Jahrhunderts“ bis 11. Januar 2009

Radierungen und noch viel mehr – Was Sie über Galerie und Kunstschule wissen müssen
Die Galerie
Stihl Waib-
lingen zeigt
bis zum 11.
Januar
2009 in ih-
rer zweiten
Ausstel-
lung mit

dem Titel „Beeindruckt von Rembrandt –
Rembrandt und die englischen Malerradie-
rer des 19. Jahrhunderts“ mehr als 40 der be-
kanntesten und berühmtesten Radierungen
Rembrandts sowie 40 Radierungen englischer
Künstler. Darüber hinaus werden Radierun-
gen weiterer europäischer Künstler bis in die
Gegenwart zu sehen sein. Die Ausstellung
wird in Zusammenarbeit mit dem Museum
Het Rembrandthuis, Amsterdam, der Stif-
tung Museum Schloss Moyland sowie der
Staatsgalerie Stuttgart umgesetzt.
Rembrandt Harmenszoon van Rijn (1606-
1669) war nicht nur ein Malergenie, er war
auch der größte Meister der Grafik seiner
Zeit. Durch ihn erlebte die Technik der Radie-
rung eine fulminante Blütezeit. Rembrandt
begann mit seinem grafischen Werk im Jahr
1628. Er führte eine neue künstlerische Frei-
heit in diese grafische Kunst ein, indem er ei-
nen individuellen Zeichenstil mit einem expe-
rimentellen Umgang kombinierte. In der
Waiblinger Ausstellung werden unter ande-
rem das berühmte „Hundertguldenblatt“,
„Die Landschaft mit den drei Bäumen“ und
sein bekanntes Selbstbildnis aus dem Jahr
1630 zu sehen sein.
Die Wiederbelebung der Radierkunst im 19.
Jahrhundert ging vor allem von England aus.
Die wichtigsten Protagonisten des britischen
„Etching Revival“ waren der Chirurg Sir
Francis Seymour Haden (1818-1910), der auch
eine umfangreiche Sammlung rembrandt-
scher Radierungen besaß, und der Künstler
James Abbott McNeill Whistler (1834-1903).
Außer Werken dieser beiden Künstler wer-
den weitere Beispiele englischer Radierkunst
in die Ausstellung einbezogen. Thematisch
abgerundet wird die Ausstellung durch Ra-

Diethard Blaudszun (auf unserem Bild mit
Kunstschul-Leiterin Gisela Sprenger-Schoch)
zeigt – korrespondierend zu den Rembrandt-
Radierungen in der Galerie Stihl Waiblingen –
in der Galerie Kameralamt „Land Art“, entstan-
den „Zwischen Rhein und Rems“.
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Da konnten die Mädchen und Buben beherzt zugreifen: Frisch gebackenes Brot mit ebenso frisch
zubereitetem Aufstrich ist den Waiblinger Grundschülern am Donnerstag, 2. Oktober 2008, als ge-
sundes Pausen-Frühstück gereicht worden. Der „Tausenfüßler“ war wieder unterwegs, um die
Schüler und Eltern darauf aufmerksam zu machen, dass die Kinder den Weg in die Schule zu Fuß
zurücklegen können und sollen. Fotos: Redmann

Applaus für Ursula Sauerzapf von der Ge-
schäftsstelle Waiblingen engagiert: sie hat den
„Tausendfüßler“ ins Leben gerufen. Unser Bild
zeigt links Oberbürgermeister Andreas Hesky
und im Hintergrund ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer des Forums Mitte.

Unter den Arkaden des Alten Rathauses hat-
ten die Auszubildenden des Berufsbildungs-
werks in reinster weißer Berufskleidung von
Köchen schon am frühen Morgen die etwa
1 000 Scheiben mit zwei unterschiedlichen
Aufstrichen versehen, die dann von den fleißi-
gen „Bienen“ der Freiwilligen-Agentur und
des Forums Mitte an die Kinder verteilt wur-
den. Vorher musste aber noch geprüft werden,
ob denn auch alle Schüler von den acht gemel-
deten Grundschulen den Weg in die Stadt ge-
funden hatten. Ursula Sauerzapf fragte also ab
und mit einem deutlich zu vernehmenden
„Ja!“ gaben sich die jeweiligen Schüler zu er-
kennen, die nach dem Reim „Piep, piep, piep,
alle essen mit“ beherzt in ihr gesundes Pausen-
brot beißen durften.

Möglich gemacht wurde die Aktion durch
die Unterstützung der Bäckereien Kauffmann,
Schöllkopf und Wolf, durch den tätkräftigen
Einsatz von zehn Köchen des Berufsbildungs-
werks, durch die AOK, die Firma Konz, die
Firma Petershans und die Remstalquelle sowie
die Bürgerschaftsstiftung.

Dass einen richtigen Tausendfüßler nichts
schrecke und schon gar nicht vereinzelte Re-
gentropfen, erklärte Rektor Romboldt von der
Grundschule Beinstein, der mit seiner Mund-
harmonika-Klasse der Aktion beinahe etwas
Feierliches verlieh – die Viertklässler spielten
Stücke wie die Europahymne und „Freude
schöner Götterfunken“. Damit dankten die
Schülerinnen und Schüler nicht nur Ursula
Sauerzapf von der Geschäftsstelle Waiblingen
engagiert, auf deren Initiative die Idee zurück-
geht und die demnächst in den Ruhestand
geht, sondern auch den Sponsoren und den
zahlreichen Helferinnen und Helfern, ohne
welche die vielen Tabletts mit den leckeren
Brotscheiben die hungrigen kleinen Mäuler
nicht erreicht hätten.

Gesundes Pausenbrot für „Tausendfüßler“auf dem Marktplatz in der Waiblinger Altstadt

Zu Fuß in die Schule? – Welch’ ein Spaß!

Oberbürgermeister Andreas Hesky, der gese-
hen hatte, wie eine Klasse nach der anderen
mit ihren Lehrern in Richtung Marktplatz ge-
gangen war, glaubte dabei festgestellt zu ha-
ben, dass der Fußmarsch den Kindern regel-
recht Spaß gemacht habe und darum gehe es ja
schließlich bei der Aktion „Tausendfüßler“.
Dass die Schüler lernten, zu Fuß in die Schule
zu gehen und dass es Spaß mache, sich ge-
meinsam mit Freunden auf den Weg zu ma-
chen. Er räumte aber ein, dass es sicherlich
auch einmal notwendig sein könnte, mit dem
Auto zur Schule gebracht werden zu müssen,
das sollte aber nicht der Regelfall sein. Nur
ganz wenige Kinder hatten sich auf seine Frage
gemeldet, wer mit dem Auto in die Schule ge-
bracht worden sei.

(red) Der „Tausendfüßler“ ist am Donnerstag, 2. Oktober 2008, gut auf dem
Marktplatz angekommen. Er steht stellvertretend für 737 Grundschüler, die an
diesem Vormittag den Weg von ihrer Schule zum Platz mitten in der Altstadt zu
Fuß zurück gelegt haben. Und das hat den Mädchen und Buben sichtlich Spaß
gemacht und war keineswegs anstrengend. Belohnt wurden die Kinder mit ei-
nem gesunden Pausen-Frühstück, das aus Äpfeln, Apfelsaft und Broten mit le-
ckerem Aufstrich bestand.

„Waiblingen leuchtet“ am Freitag, 10. Oktober, bis nach 24 Uhr

Im Lichtschein handeln und wandeln

Der Postplatz und das Einkaufszentrum Post-
platz-Forum werden von dem Lichtkünstler
Walter Giers aus Schwäbisch Gmünd mit einer
Licht- und Klanginstallation nach einem ei-
gens dafür entworfenen Konzept von 17 Uhr
an in Szene gesetzt: eine schwebende Lichtbla-
se wandert an einem der Baukörper langsam
von unten nach oben, an einem weiteren Bau-
körper wird ein Laser installiert, der sich dem
Zufall überlassen am Gebäude entlang bewegt.
Die Lüftungs- und Kanalisationsgitter werden
fortlaufend in die angrenzenden Gassen und
die Lange Straße beleuchtet.

Der Charakter des Postplatzes als Insel soll
durch eine entsprechende Beleuchtung des
großen Baums hervorgehoben werden. Klang-
verwehungen von Wolfgang Dauner unter-
stützen das. Das Salier-Percussion-Ensemble
ist um 20 Uhr, um 21.30 Uhr und um 22.30 Uhr
auf dem Postplatz im Einsatz. Die Weite des
Postplatzes nutzt das Autohaus Zeisler, um die
neuesten Modelle vorzustellen.

Feuerschauen zeigt die Gruppe „LivingBo-
dyArt“ auf dem Marktplatz um 19 Uhr, um
20.30 Uhr und um 22 Uhr, auf dem Feuerkörbe
und Lichter für heimelige Wärme sorgen.

Hören und Schauen in der Galerie
Die Galerie Stihl Waiblingen, in der inzwi-

schen die zweite Ausstellung „Beeindruckt
von Rembrandt – Rembrandt und die engli-
schen Malerradierer des 19. Jahrhunderts“ er-
öffnet wurde, ist bis 23 Uhr geöffnet. Dies gilt
auch für die benachbarte Kunstschule Unteres
Remstal. Der Eintritt in die Galerie ist an die-
sem Abend frei. – Die Pächter des Cafés „dis-
egno“ bewirten vor der Galerie. Von 18 Uhr an
spielt dort die Jazzband „bob2be“. Dann be-
ginnt auch die Illumination an der Rems mit
kurzen Geschichten von Geistesblitzen und
anderen Erleuchtungen von Jörg Bäsecke. Um
19.30 Uhr, um 21 Uhr und um 23 Uhr verwan-
deln Bettina Sasse und Lior Lev den Steg an der
Galerie zur Bühne ihrer Choreografien. Und
bevor um 24 Uhr mit dem Abschlusskonzert
von „Vocal-X“ die Strahlkraft der Innenstadt
erlischt, präsentiert Kurt Laurenz Theinert mit
„hammerhaus“ um 23.15 Uhr eine audiovisu-
elle Live-Performance.

Auch die Stadtbücherei leuchtet
„Waiblingen leuchtet“ heißt es in der City –

und auch die Stadtbücherei ist dabei! Von 10
Uhr bis Mitternacht kann der Service – Auslei-
he, Rückgabe und Information – in Anspruch
genommen werden. Im „Bilderbuchkino“ gibt
es für Kinder von fünf Jahren an um 17 Uhr,
um 18 Uhr und um 19 Uhr den Film „Lauras
Stern“ zu sehen, im Anschluss daran wird ge-
bastelt. Kostenlose Eintrittskarten sind in der
Bücherei erhältlich. – Zwischen 18 Uhr und
Mitternacht erwartet die Besucher verführeri-
sche Sekt-Kreationen. – „Get shorties“ heißt es
von 20 Uhr bis 22.30 Uhr, wenn Autoren aus

der Region, dabei auch Peter Kundmüller,
bühnenbewährte Kurzgeschichten präsentie-
ren. Der Eintritt ist frei.
Weitere Veranstaltungsorte sind der Kameral-
amts-Keller, in dem mehrere Schwarzlicht-
shows um 19.30 Uhr, um 21 Uhr und um 22.30
Uhr bewundert werden können; von 18 Uhr an
ist die Bar des Restaurants Bachofer vor dem
Keller geöffnet. – Die Bäckerei Schöllkopf in
der Langen Straße bietet Lesungen mit Viola
Gabor zum Thema „Licht“ um 18 Uhr und um
21 Uhr; das Atelier von Sybille Bross in der
Fuggerstraße 3 ist von 19.30 Uhr an geöffnet –
Besucher müssen nur der Leuchtspur folgen,
am Hochwachtturm vorbei, den Stadtgraben
überqueren, die Treppen hoch, das Haus auf
der linken Seite ist es bereits. In der Talstraße
28 lässt das Glasstudio Albrecht Pfister von
19.30 Uhr an Einblicke zu.

Streicher- und Trompeten-Ensembles der
Musikschule Unteres Remstal sind von 19 Uhr
bis 20 Uhr an unterschiedlichen Standorten in
der Stadt unterwegs.

Lichtkunst beim Rathaus
Aus Kunstlicht wird von 19 Uhr an Licht-

kunst; neue Räume entstehen mit „leucht-
werk“ von Nina und Daniel Liewald.

Mit dem Nachtwächter unterwegs
Der Nachtwächter nimmt Interessierte um

20.30 Uhr, um 21.30 Uhr und um 22.30 Uhr mit
zu einer etwa viertelstündigen „Schnupper“-
Führung durch die Altstadt. Treffpunkt ist die
Tourist-Information in der Langen Straße 45.
Im i-Punkt können die Besucher bei Brezel und
neuem Wein in verschiedenen Informations-
broschüren blättern.

Einblicke hinter die Kulissen
Das Atelier Gali fashion design gewährt Ein-

blicke hinter die Kulissen der Werkstatt in der
Kurzen Srraße 43.

Die Räume der Rechtsanwalts-Kanzlei Kün-
zel & Partner in der Marktgasse 3 bis 5 sind
fürs interessierte Publikum von 20 Uhr bis 24
Uhr geöffnet. Die Bilderausstellung mit Wer-
ken von Gerhard Hezel kann besichtigt wer-
den, die von Rechtsanwalt Manfred Künzel er-
läutert werden; einige Anwälte stehen für Ge-
spräche bereit.

Nächtliche Hochzeitsmesse
„Pretty Woman“ in der „Hochzeitsgasse“

lädt zur Hochzeits-Hausmesse mit Mitter-
nachts-Shopping am Freitag von 17 Uhr bis 24
Uhr und am Samstag von 10 Uhr bis 17 Uhr
ein. Der Eintritt zur Messe ist frei; für die Mo-
denschauen um 19 Uhr und um 22 Uhr, am
Samstag um 13 Uhr und um 15.30 Uhr, in den
oberen Etagen sind fünf Euro einschließlich
Prosecco und Häppchen zu entrichten, im Ge-
wölbekeller unterhält die Band „groovebe-
reit.de“.

„Waiblingen leuchtet“ – und das inzwischen schon zum dritten Mal: Am Freitag,
10. Oktober 2008, sind nicht nur die Geschäfte bis 24 Uhr geöffnet, sondern sie
sorgen durch eigene Lichtbeiträge für eine festlich illuminierte Altstadt. Waiblin-
gen leuchtet und beweist mit Inszenierungen verschiedener Künstler, dass sich
Kultur und Handel nicht ausschließen, sondern sich in wunderbarer Weise ergän-
zen können. Schauplätze sind vor allem der Postplatz mit dem Postplatz-Forum,
der Marktplatz und die Galerie Stihl Waiblingen samt Außenflächen. Den Ab-
schluss bildet um 24 Uhr ein Konzert mit „Vocal-X“ bei der Galerie.

Der nächste Waren-Tauschtag wird am
Samstag, 11. Oktober 2008, veranstaltet:
die Rundsporthalle verwandelt sich in ei-
nen riesigen Tauschbasar. Unter dem
Motto „Tauschen statt wegwerfen“ will
die Stadtverwaltung gemeinsam mit
dem Bund für Umwelt- und Naturschutz
zur Müllvermeidung anregen. Von 9 Uhr
bis 11 Uhr können gut erhaltene Gegen-
stände angeliefert werden, wobei sperri-
ge Dinge aus Platzgründen nicht mitge-
bracht werden dürfen. Diese können am
„Schwarzen Brett“ ausgeschrieben wer-
den. Ein Anlieferbereich ist ausgeschil-
dert.
Die Waren dürfen nicht auf dem Park-
platz, sondern nur in der Rundsporthalle
ausgetauscht werden, das heißt die mit-
gebrachten und tatsächlich wiederver-
wendbaren sowie hygienisch einwand-
freien Gebrauchs-Gegenstände wie Bü-
cher, CDs, Haushaltswaren, Spielsachen,
Kinder- und Erwachsenen-Kleidung
werden sortiert auf Tischen ausgelegt.
Von 9 Uhr bis 12 Uhr kann jeder „zum
Nulltarif“ von den Tischen das mitneh-
men, was er gebrauchen kann. Es dürfen
keine Gegenstände vor der Halle abge-
stellt werden.

Keinen Sondermüll anliefern!
Sondermüll wie Reifen, Eternit, Farben
aber auch defekte Elektrogeräte, Elektro-
schrott, Elektroöfen und Monitore kön-
nen nicht angenommen werden, ebenso-
wenig wie Ski, Schuhe und Federbetten.
Offensichtlich nicht Verwertbares muss
zurückgewiesen werden. Fragen zum
Waren-Tauschtag beantwortet die Abtei-
lung Umwelt der Stadt unter � 07151
5001-445.

Am 11. Oktober

Waren-Tauschtag
in der Rundsporthalle

17 Begeisterte haben nicht nur ihr Interesse be-
kundet, an der Entwicklung einer Jugendfarm
mitzuwirken, sondern sich auch verbindlich
gemeldet, in einer Projektgruppe „Trägerver-
ein Jugendfarm Waiblingen“ mitarbeiten zu
wollen. Damit wurde am Montag, 6. Oktober
2008, bei einer Informationsveranstaltung im
Kulturhaus Schwanen der nächste Schritt in
Richtung Jugendfarm getan.

Eine Jugendfarm solle Wegweiser sein; bei
Kindern und Jugendlichen das Bewusstsein
für die Natur und Umwelt sowie das Ver-
ständnis für ökologische Kreisläufe wecken,
machte Erster Bürgermeister Martin Staab
deutlich. Die Eigeninitiative, Kreativität und
das Sozialverhalten sollten gefördert werden.
Außerdem könne sie eine sinnvolle Ergänzung
in der Bildungslandschaft der Kinder- und Ju-
gendförderung in Waiblingen sein.

Als Bedingungen für die Einrichtung einer
Jugendfarm in Waiblingen zählte er die Grün-
dung eines Trägervereins auf, einen geeigne-
ten Standort und ein Finanzierungskonzept.
Die Projektgruppe solle die Vorstufe zum spä-
teren Trägerverein bilden, betonte er und bat
die Anwesenden, sich an dem wichtigen und
nützlichen Projekt zu beteiligen. Die Stadt sei
bereit, das Ihrige zum Gelingen der Jugend-
farm beizutragen, „aber wir brauchen Sie“.
„Wir brauchen Ihr Engagement und Ihren Ein-
satz.“ Die Belange der Kinder gingen uns alle
an, wir seien verantwortlich für die heran-
wachsende Generation. Bei der Besichtigung
einer Jugendfarm sollen sich die Interessierten
ein Bild machen können, wie eine Jugendfarm
auch in Waiblingen aussehen könnte.

Das erste Treffen der Projektgruppe ist am
Montag, 17. November, um 19.30 Uhr wieder
im Kulturhaus Schwanen geplant. Dazu sind
außer den schon Gemeldeten auch weitere In-
teressierte, die sich aktiv am Aufbau eines Trä-
gervereins beteiligen wollen, willkommen.
Ausführliche Informationen sind im Internet
unter www.jugendfarm-waiblingen.de abruf-
bar. Alle neuen Entwicklungen werden auf
dieser Webseite bekannt gegeben.

Jugendfarm in Waiblingen

Projektgruppe gegründet

Der Waiblinger Frauenrat lädt am Samstag, 18.
Oktober 2008, zu einem Seminar ein, das sich
mit Strategien zum Konflikt-Management be-
fasst. Das Seminar, das hauptsächlich für Frau-
en im Ehrenamt oder für jene mit kommunal-
politischem Engagement konzipiert ist, macht
deutlich, dass in Konfliktsituationen, in Ver-
handlungen oder bei Kritik-Gesprächen vor al-
lem zwei Dinge von Wichtigkeit sind: innere-
und äußere Klarheit. Inhalte des Seminars sind
beispielsweise „Werte erkennen und benen-
nen“, „Wünsche und Bedürfnisse in konstruk-
tive Formulierungen verpacken“, „Gefühle
ernst nehmen und ansprechen“, „Ärger voll-
ständig ausdrücken lernen, statt ihn heimlich
wirken zu lassen“, „Forderungen dann wir-
kungsvoll einsetzen, wenn es nötig ist“ und
„lähmende innere Konflikte in lebendige Per-
spektiven umwandeln“.

Das Seminar wird von 9 Uhr bis 16 Uhr im
Tagungshaus des BBW, Steinbeisstraße 10, an-
geboten, Anmeldung bis 10. Oktober in der
Geschäftsstelle des Frauenrats, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen, � 5001-512, E-Mail:
frauenrat@waiblingen.de. Unkostenbeitrag in-
klusive einem Mittagsimbiss und Getränken:
25 Euro

Frauenrat der Stadt Waiblingen

Seminar: Strategien im
Konflikt-Management

Die Stadtwerke Waiblingen bieten sonn-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Hal-
lenbad Neustadt Frauenschwimmen an,
außer an Feiertagen und während der
Weihnachtsferien. Badeende ist um 16
Uhr, Kassenschluss um 15.30 Uhr. Das
nächste Mal können Frauen am Sonntag,
12. Oktober 2008, schwimmen. Der Ein-
tritt beträgt 2,90 Euro, ermäßigt 1,40 Euro
(Mädchen bis 16 Jahre), unter sechs Jah-
ren ist der Eintritt frei. Die Wassertempe-
ratur liegt bei 27˚ C. Qualifizierte DLRG-
Rettungsschwimmerinnen übernehmen
die Aufsicht im von außen nicht einseh-
baren Hallenbad. Mit diesem Angebot
für Frauen und Mädchen wird der Forde-
rung des Sportleitplans der Stadt Waib-
lingen nach niederschwelligen, auch ver-
einsungebundenen Angeboten entspro-
chen. Das Frauenschwimmen ist zu-
nächst bis zum Jahresende befristet und
wird bei genügender Beteiligung fortge-
setzt. Der Frauenrat der Stadt Waiblin-
gen unterstützt das Angebot.

Im Hallenbad Neustadt

Immer sonntags
Frauenschwimmen

Zwei Tage lang können sich die Bürgerinnen
und Bürger bei der Immobilien–Messe „IMMO
2008“ des Zeitungsverlags Waiblingen im Bür-
gerzentrum informieren: Am Samstag, 18. Ok-
tober 2008, von 10 Uhr bis 18 Uhr und am
Sonntag, 19. Oktober, von 11 Uhr bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Die Abteilung Grund-
stücksverkehr der Stadt Waiblingen ist mit ei-
nem eigenen Stand vertreten, an dem die städ-
tischen Mitarbeiterinnen und Mitarbetier die
aktuellen Baugebiete vorstellen. Weitere Infor-
mationen unter www.zvw.de/immo.

Immobilien-Messe „IMMO 2008“

Infos zu aktuellen Baugebieten
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Üppiger Bajaer Wochenmarkt.

Der Waiblinger Fotograf Peter Oppenländer zeigte seine Fotografien. Bürgermeister Dr. Réfy Zol-
tán und Oberbürgermeister Andreas Hesky waren ebenso im Kulturzentrum Hemo wie CDU-Stadt-
rat Dr. Siegfried Kasper mit seiner Frau (ganz rechts). In der Mitte: Barbara Eleki vom Rathaus Baja
mit einem Dolmetscher.

Seit zwei Jahrzehnen besteht die Partnerschaft zwischen den beiden Städten Baja in Südungarn und Waiblingen. Bei einer festlichen Gemeinderatssitzung haben Bürgermeister Dr. Révfy und Oberbürgermeister Hesky die von beiden Seiten unter-
zeichneten Erklärungen zur Bekräftigung der Freundschaft ausgetauscht. Das Cello-Quartett der Musikschule Unteres Remstal begleitete das Treffen der beiden Partnerstädte feierlich. – Rechts: Bürgermeister Dr. Révfy und Oberbürgermeister Hesky
danken dem Kommandanten der Bajaer Feuerwehr, Janos Osso, für seine Verdienste um die Partnerschaft – die beiden Wehren verbinden seit Jahren enge Beziehungen. Fotos: Simmendinger/Signorello

Jubiläumstreffen in der ungarischen Partnerstadt Baja

Im Namen der Selbstverwaltung Baja
und der Stadt Waiblingen bekräftigen
Bürgermeister Dr. Zoltán Révfy und
Oberbürgermeister Andreas Hesky die
Partnerschaftsvereinbarung zwischen
den Städten Baja und Waiblingen vom
25. Juni 1988.
I. Diese Urkunde ist die Bekräftigung
der 20-jährigen Partnerschaft zwischen
den zwei Städten. Zugleich ist sie die
Absichtserklärung der Fortsetzung und
Vertiefung der bestehenden Kontakte
zwischen den Städten und ihren Bürge-
rinnen und Bürgern.
II. Die unterzeichnenden Seiten unter-
stützen die Zusammenarbeit zwischen
den Städten Baja und Waiblingen, be-
sonders in folgenden Bereichen:
• Erfahrungs- und Informationsaus-
tausch auf dem Gebiet der regionalen
Entfaltung und Planung, und im Be-
reich der Angelegenheiten der Europäi-
schen Integration;
• Ausarbeitung von gemeinsamen eu-
ropäischen Projekten;
• gegenseitige Vereinbarungen in den
Bereichen Kultur, Bildung, Schulung,
Sport, Wirtschaft, Handel, Tourismus
und in anderen Bereichen;
• Erhaltung und Erweiterung der be-
stehenden Kontakte der Kirchenge-
meinden.
III. Die zwei Städte bekräftigen die seit
20 Jahren bestehende Praxis der jährli-
chen Treffen abwechselnd in den bei-
den Städten. Die Besuche stehen im In-
teresse der in dieser Vereinbarung fest-
gelegten Ziele. Die Unterzeichnenden
legen Wert darauf, dass an diesen Besu-
chen insbesondere auch Jugendliche
teilnehmen.
Unterzeichnet in Baja am 27. September
2008, verfasst in zwei Exemplaren, bei-
de jeweils in deutscher und in ungari-
scher Sprache.
Baja, 27. September 2008
Dr. Révfy Zoltán
Bürgermeister der Stadt Baja
Andreas Hesky
Oberbürgermeister
der Stadt Waiblingen

Vereinbarung zwischen
Baja und Waiblingen

Fotos von Galerie und Kunstschule, aber auch
besondere architektonische Ansichten der
Stadt zeigte. Beim Konzert der Musikschulen
wurde der Auftritt des Cello-Quartetts der
Musikschule Unteres Remstal besonders um-
jubelt. Die drei Schülerinnen und ihr Lehrer,
der zur Freude der Zuhörer eine kurze An-
sprache auf Ungarisch hielt, überzeugten mit
klassischen und modernen Kompositionen.
Zahlreiche Ensembles aus Baja gestalteten das
nachmittägliche Musikprogramm.

Anstelle des üblichen Gesellschaftsabends
am Samstag hatten die Waiblingerinnen und
Waiblinger in diesem Jahr Gelegenheit, ein Ho-
nig- und Weinfest auf dem Dreifaltigkeitsplatz
vor dem Rathaus zu erleben. Der Sonntagvor-
mittag gehörte traditionell den Kirchen. Die
Gottesdienste in der Katholischen wie auch in
der Reformierten Kirche Bajas feierten Waib-
linger und Bajaer gemeinsam. Ein Ausflug in
die sehenswerte Stadt Szeged am Sonntagmit-
tag rundete das umfangreiche Wochenendpro-
gramm der Waiblinger Gäste ab.

Verdiente Bajaer Aktivisten der vergangenen
Jahre wurden eingeladen und geehrt. Bürger-
meister Dr. Révfy Zoltán und Oberbürger-
meister Andreas Hesky überreichten im Bei-
sein des Bürgermeisters von Csávoly und des
Bajaer Ehrenbürgers Hans Wössner Geschen-
ke. Die Waiblinger Delegation bestand darü-
ber hinaus aus den Fraktionsvertretern Dr.
Siegfried Kasper (CDU), Beate Dörrfuß (DFB)
und Fritz Lidle (SPD), Pfarrer Fritz Brucker für
die Kirchen sowie Engelbert Högg und Regina
Gehlenborg für die Partnerschaftsgesellschaft.
Die beiden Städte vereinbarten die Fortset-
zung der guten und engen Beziehungen (siehe
Extra-Text).

Am Samstagnachmittag fand im Kulturzen-
trum Hemo eine Ausstellung des Waiblinger
Fotografen Peter Oppenländer statt, der u.a.

20 Jahre Städtepartnerschaft zwischen Baja und Waiblingen – Jubiläumstreffen in Ungarn

Eine alte Freundschaft aufs Neue bekräftigt

Die Heimatvertriebenen aus dem ungarischen
Dorf Csávoly, die sich in Süddeutschland an-
gesiedelt hatten, waren es, die in den 70er-Jah-
ren an die Stadt Waiblingen herantraten. Ger-
ne war Waiblingen bereit, die Patenschaft für
die ehemaligen Csávolyer zu übernehmen.
Aus den engen Beziehungen und den jährli-
chen Treffen in Waiblingen entwickelten sich
Kontakte nach Csávoly, aber auch in die
nächstgrößere Stadt Baja. 1988, ein Jahr vor
dem Fall der Mauer, wurde die Partnerschafts-
urkunde zwischen den beiden Städten unter-
zeichnet. Von Anfang an gestalteten Schulen
und Vereine, Einrichtungen und Organisatio-
nen in beiden Städten die Partnerschaft sehr in-
tensiv mit.

Das 20-Jahr-Jubiläum wurde in Baja mit ei-
ner festlichen Gemeinderatssitzung gefeiert.

(sim) Vor 20 Jahren wurde die Vereinbarung zwischen den Städten Baja und
Waiblingen unterzeichnet vom damaligen Bajaer Bürgermeister Dr. Ferenc
Kincses und von Oberbürgermeister Dr. Ulrich Gauss. Beim diesjährigen Partner-
schaftstreffen zwischen den beiden Städten, das turnusgemäß in Baja stattfand,
wurde dieses Jubiläum gebührend gewürdigt.

Die Donau bei Baja.

Ein Ausflug führte die Gäste auch in die benachbarte Stadt Szeged; unser Bild zeigt den Dom.

Oldtimer haben stets ihr Publikum, ob in Waiblingen oder in Baja.
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gibt es um 14 Uhr im Bürgermühlenweg 11.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Jungse-
nioren. Wanderung von Weil der Stadt nach Rennin-
gen mit Einkehr, Treffpunkt um 13.20 Uhr am Bahn-
hof Waiblingen.

Di, 21.10. Kreisjugendring, Kompetenz-
Agentur Rems-Murr-Kreis. – Mitt-

lere Sackgasse 11, � 5029060. „Offene Sprechstunde“
von 15 Uhr bis 17 Uhr für Jugendliche und Erwachse-
ne , die auf dem Weg ins Berufsleben Unterstützung
benötigen.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 10. und 17. Okto-
ber. – Trocken-Gymnastik mittwochs zwischen 16.30
Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 15. und 22. Okto-
ber. – Wasser-Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30
Uhr; nächste Termine: 14. und 21. Oktober. – Osteopo-
rose-Gymnastik in der Bäder-Abteilung des Kreis-
krankenhauses mittwochs zwischen 16.45 Uhr und
18.15 Uhr; nächste Termine: 15. und 22. Oktober. – In-
formationen in allen Fragen zur Rheuma-Liga unter
� 59107 erhältlich. – „Funktionstraining gegen Knie-
und Hüftarthrose“ montags zwischen 8.30 Uhr und
9.30 Uhr sowie mittwochs zwischen 17 Uhr und 18
Uhr in Zusammenarbeit mit dem VfL; die Gruppe
trifft sich in den Räumen am Oberen Ring 1; Informa-
tionen und Anmeldungen unter �  98221-0, Fax
98221-29, E-Mail info@vfl-waiblingen.de.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Landeskirchliche Gemeinschaft. „Hier treffen wir
uns“ heißt das Informationsblatt der Gemeinschaft,
das die Angebote für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene beinhaltet. Es ist unter � 9650965 und auf
der Internetseite www.lkg-waiblingen.de, Bereich ge-
meinsam/leben-Erwachsene, abrufbar.
Heimatverein. Der Heimatverein lädt zu folgender
Fahrt ein: am Samstag, 22. November, nach Beutels-
bach, Anmeldung bis 15. November unter � 23730.

Rinnenäcker: „Versprochen ist Versprochen – Luthers
reformatorische Entdeckung neu entdeckt“.
Evangelisch-Methodistische Kirche Hegnach. 13.
Hegnacher Vesperwoche bis einschließlich 19. Okto-
ber in der Kleinen Gartenstraße 11. Beginn um 18.30
Uhr mit einem Vesper; Vortrag und Gespräch von
19.30 Uhr mit Pastor Dr. Lothar Elsner zum Thema:
„Die Balance des Lebens finden“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Ge-
sprächskreis „Gott und die Welt“ – Opfervorstellung
in der Bibel um 20 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
– Martin-Luther-Haus: Vortrag um 19.30 Uhr zum
Thema „Versprochen ist Versprochen – Luthers refor-
matorische Entdeckung neu entdeckt“.

Sa, 18.10. Marienheim, Am Kätzenbach 50 –
Kultur unter der Pergola. Um 15.30

Uhr stehen „bayrische Volkstänze“ mit dem Trachten-
verein Almrausch auf dem Plan. Eintritt frei.
Theater unterm Regenbogen, – Lange Straße 32, )
905539. Waiblinger Nachtgeschichten mit Eintopf um
21 Uhr.
VfL, Handball-Regionalliga. Unterstützt von der Bä-
ckerei Schöllkopf spielen die Männer um 20 Uhr gegen
den TSV Friedberg in der Rundsporthalle.
VfL, Handball. Rundsporthalle: Spiel der männlichen
C-Jugend gegen den SSV Hohenacker um 12 Uhr. –
Gemischte E-Jugend gegen den HSG Winterbach/
Weiler um 13 Uhr. – Männliche A-Jugend gegen den
SF Schwaikheim um 14 Uhr. – Bezirksklasse Herren 3
gegen den HBI Weilimdorf/Feuerbach um 16 Uhr. –
Landesliga Herren 2 gegen den TSV Bartenbach um 18
Uhr.
Spielgruppe Glückskäfer. Kindersachenbasar im Ka-
tholischen Gemeindehaus von 10 Uhr bis 12 Uhr in der
Adlerstraße in Neustadt mit Kaffee- und Kuchenver-
kauf; bei gutem Wetter mit Kinderflohmarkt.

So, 19.10. Landeskirchliche Gemeinschaft.
Mittagessen im Anschluss an den

Gottesdienst um 10.30 Uhr.
Theater unterm Regenbogen, – Lange Straße 32, )
905539. „Tapferes Schneiderlein“ um 15 Uhr.
VfL, Handball-Regionalliga. Unterstützt von der Bä-
ckerei Schöllkopf spielen die Frauen um 17 Uhr gegen
die SG Leutershausen in der Rundsporthalle.
VfL, Handball. Rundsporthalle: Spiel der weiblichen
D-Jugend gegen den HBI Weilimdorf/Feuerbach um
11 Uhr. – Spiel der männlichen B2-Jugend gegen den
HSC Schmiden/Oeffingen um 13 Uhr. – Verbands-
klasse weibliche C1-Jugend gegen den HSG Fridin-
gen/Mühlheim um 15 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderung und Besuch des Truppenübungsplatzes
Münsingen mit Führung und Mittagessen, Treff um 8
Uhr am Güterbahnhof Waiblingen, Anmeldung un-
ter� 07195 585219 bis 11. Oktober um 12 Uhr.
Evangelisch-Methodistische Kirche Hegnach. Ab-
schluss-Gottesdienst zu den 13. Hegnacher Vesper-
wochen mit dem Thema: „Recht auf Müßiggang“ um
17 Uhr, Kleine Gartenstraße 11.

Mo, 20.10. AWO, Ortsverein. Kaffee sowie
Neuer Wein und Zwiebelkuchen

Do, 9.10. Jahrgang 1939. Der Jahrgang kommt
um 19.30 Uhr im Hotel Koch am Bahn-

hof zusammen.
Sozialpsychiatrischer Dienst Rems-Murr. Vortrag
aus Anlass des 20-Jahr-Jubiläums um 19 Uhr im Jakob-
Andreä-Haus, Rommelshauser Straße 20: „Bedürfni-
sangepasste Behandlung von Menschen mit Psycho-
sen“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Wie ging
es uns mit der Jahreslosung?“ – dieser Frage wird um
15.30 Uhr im Kindergarten Holzweg nachgegangen.

Fr, 10.10. Bezirksimkerverein. Informationen
über die Bedeutung des Honigs für

die Gesundheit im „Staufer-Kastell“ auf der Korber
Höhe um 20 Uhr. Auskünfte unter � 606216.
Marienheim, Am Kätzenbach 50 – Kultur unter der
Pergola. Um 15.30 Uhr wird der Film „700 Jahre Waib-
lingen“ von der Film-AG im Sinnesgarten gezeigt.
Eintritt frei.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, )
905539. Mit „Vamonos“ startet um 20 Uhr eine gefähr-
lich-verdächtige Revolution – Kuba, Che, Fidel und
Co. lassen grüßen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Monatsversammlung um 20 Uhr im Bürgerhaus Ho-
henacker.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Die Kraft
des Herzens“ steht um 18.30 Uhr bei der Frauenlitur-
gie im Nonnenkirchlein im Mittelpunkt.

Sa, 11.10. Evangelische Allianz. Die Evangeli-
sche Allianz in der Evangelischen

Gesamt-Kirchengemeinde verkauft von 11 Uhr bis 13
Uhr Brot vom „Brotaltar“. Oberbürgermeister Andre-
as Hesky eröffnet den Verkauf am Postplatz, der Erlös
kommt dem „Mittagstisch für Alle“ und der indischen

Partnergemeinde für ihre Arbeit zu Gute.
Heimatverein. Der Blumenball zur „Waiblinger Flo-
riade“ im Bürgerzentrum beginnt um 19.30 Uhr.
Theater unterm Regenbogen, – Lange Straße 32, )
905539. Waiblinger Nachtgeschichten mit Eintopf gibt
es um 21 Uhr.
Verband der Heimkehrer. Dia- und Filmnachmittag
im Saal der Heilig-Geist-Kirche in den Rinnenäckern
um 15 Uhr.
VfL, Handball. Rundsporthalle: Spiel in der Ver-
bandsklasse, weibliche C1-Jugend gegen den SSV
Dornbirn/Schoren um 14 Uhr. – Weibliche C3-Jugend
gegen den TSV Waldhausen um 16 Uhr. – Weibliche
A-Jugend gegen den TV Flein um 18 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anmeldeschluss (12 Uhr) zur Wanderung und Besich-
tigung des Truppenübungsplatzes Münsingen unter
� 07195 585219.

So, 12.10. Theater unterm Regenbogen, Lan-
ge Straße 32, ) 905539. Der „Frosch-

könig oder Der eiserne Heinrich“ um 15 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Tageswanderung zur Wurmlinger Kapelle, Treff-
punkt um 8.10 Uhr am Bahnhof Neustadt-Hohen-
acker, Abfahrt um 8.25 Uhr nach Bad-Cannstatt, dort
mit dem RE zum Ausflugsziel. Informationen unter�
07195 72770.
VfL, Handball-Regionalliga. Unterstützt von der Bä-
ckerei Schöllkopf spielen die Frauen um 17 Uhr gegen
den SC Riesa in der Rundsporthalle.
VfL, Handball. Rundsporthalle: Spiel der männlichen
D-Jugend gegen den TSV Lorch um 11 Uhr. – Jungse-
nioren gegen den HSG Weinstadt um 11.20 Uhr. –
Spiel der weiblichen C2-Jugend gegen den HSG Alb-
stadt um 13 Uhr. – Landesliga Damen gegen den SSV
Hohenacker um 15 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
„Auf dem Westweg über den Schliffkopf“, Abfahrt
um 8 Uhr mit dem Sonderbus am Beinsteiner Rathaus,
Einkehr geplant, Anmeldungen unter � 21458 (von
19.30 Uhr an).
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Sonntags-
treff S-Klasse: Spaziergang durch Esslingen mit Be-
such des Schreiber-Museums, Treffpunkt um 13.15
Uhr am Bahnhof. – Gemeinschaftsverband um 14 Uhr
im Haus der Begegnung. – Taizé-Abendgebet um
19.30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Mo, 13.10. AWO, Ortsverein. Kaffee und Ku-
chen sowie Kartenspiele gibt es um

14 Uhr im Bürgermühlenweg 11.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung auf der Korber Höhe: Gemeindefest um 10
Uhr.
Evangelisch-Methodistische Kirche Hegnach. 13.
Hegnacher Vesperwoche bis einschließlich 19. Okto-
ber in der Kleinen Gartenstraße 11. Beginn um 18.30
Uhr mit einem Vesper; Vortrag und Gespräch von
19.30 Uhr mit Pastor Dr. Lothar Elsner zum Thema:
„Die Balance des Lebens finden“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Jakob-An-
dreä-Haus: Nachmittag der Weltmission um 14.30

Uhr. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Sitzung des Ge-
samt-Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr.

Di, 14.10. Briefmarkensammler. Die Briefmar-
kenfreunde kommen um 18.30 Uhr

im „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe zusammen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Singgruppe um 19 Uhr im Feuerwehrhaus.
Evangelisch-Methodistische Kirche Hegnach. 13.
Hegnacher Vesperwoche bis einschließlich 19. Okto-
ber in der Kleinen Gartenstraße 11. Beginn um 18.30
Uhr mit einem Vesper; Vortrag und Gespräch von
19.30 Uhr mit Pastor Dr. Lothar Elsner zum Thema:
„Die Balance des Lebens finden“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Martin-Lu-
ther-Haus: Aktive Frauen um 14 Uhr. – Jakob-Andreä-
Haus: Bibelkreis um 19.30 Uhr.
Kreisjugendring, Kompetenz-Agentur Rems-Murr-
Kreis. – Mittlere Sackgasse 11, � 5029060. „Offene
Sprechstunde“ von 15 Uhr bis 17 Uhr für Jugendliche
und Erwachsene auf dem Weg ins Berufsleben, die
Unterstützung benötigen.

Mi, 15.10. Landfrauenvereine Bittenfeld, Ho-
henacker und Neustadt. Einladung

um 19 Uhr ins Bürgerhaus Hohenacker zu einem Vor-
trag von Dr. Martin Runge zum Thema: „Tempora –
die Formel für Gesundheit“. Die Veranstaltung richtet
sich hauptsächlich an 40- bis 50-jährige. Eintritt frei.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach. Die
Senioren treffen sich um 9.30 Uhr am Rathaus der Ort-
schaft zur Wanderung in Richtung Hegnacher Mühle
und Kostesol zum Café Kuhstall. Nicht-Wanderer
werden um 11.30 Uhr direkt dort erwartet.
Evangelisch-Methodistische Kirche Hegnach. 13.
Hegnacher Vesperwoche bis einschließlich 19. Okto-
ber in der Kleinen Gartenstraße 11. Beginn um 18.30
Uhr mit einem Vesper; Vortrag und Gespräch von
19.30 Uhr mit Pastor Dr. Lothar Elsner zum Thema:
„Die Balance des Lebens finden“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Martin-Lu-
ther-Haus: Team-Treffen der Kinderbibelwoche um
18.30 Uhr. – Haus der Begegnung: Gesprächsrunde, 20
Uhr, Norwegenreise.

Do, 16.10. Evangelisch-Methodistische Kir-
che Hegnach. 13. Hegnacher Ves-

perwoche bis einschließlich 19. Oktober in der Kleinen
Gartenstraße 11. Beginn um 18.30 Uhr mit einem Ves-
per; Vortrag und Gespräch von 19.30 Uhr mit Pastor
Dr. Lothar Elsner zum Thema: „Die Balance des Le-
bens finden“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Martin-Lu-
ther-Haus: Seniorentreff um 14.30 Uhr; Sitzung des
Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr. – Haus der Be-
gegnung: Sitzung des Kirchengemeinderats um 19.30
Uhr.

Fr, 17.10. Theater unterm Regenbogen, – Lan-
ge Straße 32, ) 905539. Kulturelle

Weinprobe um 19 Uhr.
Sozialpsychiatrischer Dienst Rems-Murr. Vortrag
aus Anlass des 20-Jahr-Jubiläums um 19.30 Uhr im
Martin-Luther-Haus, Danziger Platz im Wohngebiet

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653551, Fax 165
3552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www. BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen
und Angeboten lädt die

Bürger-Interessen-Gemeinschaft ein: Kontaktzeit:
am Donnerstag, 9. und 16. Oktober, jeweils von 10
Uhr bis 12 Uhr. Sprechstunde Bürgernetz: nach Ver-
einbarung unter � 1653549, am Montag, 20. Oktober,
von 8 Uhr bis 10 Uhr sowie am Mittwoch, 15. und 22.
Oktober jeweils zwischen 17 Uhr und 19 Uhr. – Spie-
lenachmittag: für Kinder am Donnerstag, 9. und 16.
Oktober, von 15 Uhr bis 17 Uhr. Mädchenclub: von
zehn Jahren an am Donnerstag, 16. Oktober, von 18
Uhr bis 19 Uhr. – Internationaler Sprachtreff für
Frauen: am Dienstag, 14. und 21. Oktober, jeweils von
10.30 Uhr bis 12 Uhr. – „Rollator-Café“: am Montag,
13. Oktober, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. – „Spielend ins
Alter“ mit Brett- und Kartenspielen am Mittwoch, 22.
Oktober, von 14 Uhr bis 16.30 Uhr. – Individuelle Be-
ratung bei Bedarf eines sozialen Diensts bei Monika
Pichlmaier montags von 10 Uhr bis 12 Uhr und mitt-
wochs von 17 Uhr bis 19 Uhr im BIG, � 1653549.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Das Herbst-Winterprogramm ist auf der Home-
page zu finden.

Waiblingen-Süd
vital, im „BIG-
Kontur“, Danziger
Platz 8, E-Mail: vi-
tal@big-wnsu-
ed.de, www.BIG-
WNSued.de: �

1653548, Fax 1653552. Walking-Treff montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king-Treff: donnerstags, Start am BIG um 16 Uhr;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Jogging-Treff: dienstags um 19
Uhr, Start vor dem Wasserturm. – Quigong: montags
und donnerstags von 7.45 Uhr bis 8.30 Uhr auf dem
Rinnenäcker-Spielplatz – Sport, Spiel und Spaß: Bei
Fußball, Volleyball, Federball, Tischtennis, Indiaca,
Frisbee, Jonglage oder Rope Skipping können sich die
jungen Teilnehmer austoben und ihre Kräfte messen
– freitags zwischen 15 Uhr und 16.30 Uhr auf dem
Rinnenäckerspielplatz.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr, Teenie-Abend von
18.15 Uhr bis 20 Uhr. Montags,
mittwochs und freitags Angebo-
te für Kinder zwischen sechs und

zwölf Jahren, dienstags und donnerstags für Kinder
von sechs bis zehn Jahren.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Die Zeiten: „Jugendcafé“ für Ju-
gendliche von 14 Jahren an montags von 15 Uhr bis 21
Uhr, mittwochs von 15 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18.30 Uhr bis 22 Uhr. „Los kochos, Dinner for all“ am
15. und 22. Oktober. „Teenieclub“ für Zehn- bis 13-
jährige mit „Internet-Time“ dienstags von 14 Uhr bis
18 Uhr und donnerstags zwischen 14 Uhr und 18 Uhr.
Quiz am 9. Oktober, Verstecken am 16. Oktober und
Billard-Ranglisten-Finale am 21. Oktober. „Mädchen-
treff“ für Zehn- bis 18-jährige mit Internetcafé frei-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Foto-Shooting am 10. Ok-
tober, „gruseliger Bastelspaß“ am 14. Oktober und
Perlenschmuck-Kreationen am 17. Oktober. „Der an-
dere Donnerstag“ für Jugendliche von 14 Jahren an,
von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Am 9. Oktober sind „Blind
Cave Fish“ mit Psychedelic Rock aus Stuttgart zu
Gast. – „Kimisha und Sightswitch“ mit Metal Rap am
16. Oktober. Das „Juze Beinstein“ ist für Jugendliche
wie folgt geöffnet: montags, Teenieclub für Zehn- bis
13-jährige von 14 Uhr bis 18 Uhr; donnerstags (16 Uhr
bis 22 Uhr), freitags (15.30 Uhr bis 22 Uhr) und sonn-
tags (16 Uhr bis 20 Uhr) für Jugendliche von 14 Jahren
an. – „Freies Internet“ gibt es am Montag, 13. Okto-
ber. – „Halloweenbasteln“ am Montag, 20. Oktober.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Buchungen über das
Online-Buchungssystem sowie schriftliche Buchun-
gen können jederzeit an die Geschäftsstelle gerichtet
werden.
„Sprachen lernen, den Lernprozess positiv beein-

flussen“ am Freitag, 17. Oktober, um 18.30 Uhr, bei
Buchung eines Sprachkurses ermäßigter Kursbeitrag.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 561005, und  Gabi
Modi, � 58249. Zu folgenden An-
geboten wird eingeladen: Stamm-

tisch dienstags um 19 Uhr, einmal im Monat, in der
Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg 11. Nächster
Termin: 14. Oktober. – „Erste Hilfe-Auffrischung“ am
Donnerstag, 9. Oktober, um 19 Uhr, Anmeldung un-
ter � 21354. – „Plenum“ am Dienstag, 21. Oktober,
um 20 Uhr in der Hahnschen Mühle.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Der Abenteuerfilm „La-
pislazuli“ steht am Freitag, 10.
Oktober, um 15 Uhr auf dem Pro-
gramm. Er ist ein Neandertaler-
junge. Sie ein Großstadtkind.
Zwischen ihnen liegen Welten.
Aber nichts kann sie trennen.
Mitten in der Bergwildnis der Alpen schlägt ein glü-
hender Meteorit in einen Gletscher ein und erweckt
einen im Eis eingefrorenen Neandertalerjungen zu
neuem Leben. Dieser Junge, Bataa, begegnet Sophie,
einem von einer Ferienhütte in den Bergen ausgeris-
senen Mädchen. Anfangs scheinen beide durch Spra-
che und Zeit getrennt, doch entdecken sie rasch Ge-
meinsamkeiten. Spieldauer: 106 Minuten, ohne Al-
tersbeschränkung, Prädikat: wertvoll. Veranstalter:
Kinder-Jugendförderung Stadt Waiblingen und die
Filmtheater-Betriebe Lochmann. Infos: Hannelore
Glaser unter � 20 53 39 13; Karten im Vorverkauf
zu drei Euro, Erwachsene vier Euro, gibt es unter �
959280.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Täglich von 12 Uhr bis
13 Uhr warmer Mittagstisch, auch an Feiertagen. Die
Cafeteria ist werktags von 11 Uhr bis 18 Uhr sowie am
Wochenende zwischen 11 Uhr und 17 Uhr geöffnet.
Die Angebote von Montag bis Freitag reichen vom
„Gedächtnistraining“, der „Gymnastik“, der„Betreu-
ungsgruppe für Demenzkranke“, der „Holzwerk-
statt“ und der„Bewegung zur Musik“ über die Ange-
bote für die „Griechische Frauengruppe“, die „Krea-
tivwerkstatt“ und die „Theatergruppe“ bis zum
Aquarellmalen, „Yoga-Angeboten“, der „Internet-,
Video- oder Schachgruppe. Neu: Die „Dienstags-
gruppe“ trifft sich immer dienstags um 19 Uhr zur
Diskussion aktueller gesellschaftlicher Fragen. Die
Gruppe der Aphasie-Betroffenen kommt einmal im
Monat zusammen. Mehr Informationen unter
� 51568. – Aktuell: Musikalisch-literarischer Nach-
mittag bei Klaviermusik am Donnerstag, 9. Oktober,
um 15 Uhr. Eintritt vier Euro. – „Krank durch Zäh-
ne?“ Vortrag von Dr. med. dent. Helge Runte am
Dienstag, 14. Oktober, um 20 Uhr. Eintritt vier Euro.–
„Besennachmittag“ mit traditionellen Gerichten, Ge-
tränken und Musik am Donnerstag, 16. Oktober, um
15 Uhr. – Fahrt zu den Stuttgarter Weinbaugebieten
vom Pragsattel bis Uhlbach mit Museumsführung,
Weinprobe und Vesper am Dienstag, 21. Oktober,
Abfahrt um 14.30 Uhr am Forum Mitte. – Frühstück
am Mittwoch, 22. Oktober, um 9 Uhr, bitte Voranmel-
den.

Das „Spielmobil“ macht bis zum
16. Oktober an folgenden Stationen
jeweils von 14 Uhr bis 18 Uhr Halt:
montags auf dem Spielplatz in den
Rinnenäckern oder am Gemeinde-
zentrum; mittwochs am Spielplatz
an der Badstraße oder im SKV-
Heim; donnerstags in Beinstein auf
dem „Henna-Neschd-Spielplatz“
oder in der Halle. – Die „Kunter-
bunte Kiste“: In der Woche von Montag, 13. Oktober,
an macht die Kiste auf dem Hartwaldspielplatz in
Hegnach Station. – Wetterfeste Kleidung sowie ein
Getränk nicht vergessen!

Forum Nord, Salierstraße 2. Bürozeiten Stadtteiltreff,
Ute Ortolf: montags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr, freitags
von 9 Uhr bis 12 Uhr für Beratungen, Informationen
und Anmeldungen. Außerhalb dieser Zeiten können
unter � 205339-11 Nachrichten auf dem Anruf-Be-
antworter hinterlassen werden. Bürozeiten Stadtteil-
büro, Regina Gehlenborg: montags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr für Hilfe bei
Fragen zur Integration, „Hilfe zur Selbsthilfe“, �
205339-12. Stadtteil-Kinder- und Jugendtreff, Hanne-
lore Glaser, � 205339-13. Tägliche Angebote: Mon-
tag: „Handarbeiten, Basteln und Reden“ um 15 Uhr;
„Singkreis Korber Höhe“ um 18 Uhr; „Deutschkurs
für Berufstätige“ in der Stauferstraße 14/16, Anmel-
dung jederzeit möglich. – Dienstag: „Internationale
Mutter-Kind-Gruppe“ für Mütter mit Kindern bis
drei Jahren um 10 Uhr; „Treff türkische Frauengrup-
pe“ um 14 Uhr; „Offener Spielenachmittag“ um 16.30
Uhr. Donnerstag: „Sprachkurs für Frauen“, Anmel-
dung bei Regina Gehlenborg. – Freitag: „Kochgrup-
pe“ um 9 Uhr, um 12 Uhr gibt es einen Mittagstisch
(Anmeldung dazu bis Mittwoch, 12 Uhr). Angebote
für Kinder: Die Einrichtung ist für Kinder von sechs
bis zwölf Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöff-
net. Montags ist Kochtag, Dienstags wird von 16 Uhr
bis 17.30 Uhr in der Salierhalle geturnt. Kino: „Lapis-
lazuli“ am Freitag, 10. Oktober, um 15 Uhr. – Kinder-
konferenz am Donnerstag, 16. Oktober. – Ausflug zur
Erleninsel am Freitag, 17. Oktober. Angebote für Er-
wachsene: Gemeinsame Geburtstagsfeier am Mitt-
woch, 15. Oktober, um 15 Uhr für alle, die im Juli, Au-
gust, September und Oktober geboren sind. – Fahrt
entlang der Stuttgarter Weinbaugebiete vom Pragsat-
tel bis Uhlbach mit Führung, Museumsbesichtigung
und Weinprobe am Dienstag, 21. Oktober, Abfahrt
um 14.15 Uhr, Schulbushaltestelle, Korber Höhe.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
981 59 69, geöffnet mon-
tags von 10 Uhr bis 12.30
Uhr, dienstags, mitt-
wochs und freitags von
10 Uhr bis 12 Uhr sowie
donnerstags von 10 Uhr

bis 17.30 Uhr. Donnerstags (10 Uhr bis 17.30 Uhr) und
freitags (10 Uhr bis 12 Uhr) hat der Kleiderverkauf im
Tafelladen geöffnet. Dort gibt es Bekleidung für die
ganze Familie, außerdem Spielsachen und einen
Tisch mit Sonderangeboten.

Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht dringend ehrenamtliche Helfer für
Fahrdienste. Durch berufliche Veränderung, Krank-
heit oder Umzug hat sich der Helferkreis verkleinert.
Wer sich engagieren möchte, kann sich mit Petra Off,
� 981 59 69, in Verbindung setzen. Persönlich ist sie
an Werktagen von 9 Uhr bis 12 Uhr in den Räumen
des Tafelladens, Fronackerstraße 70, zu erreichen.

Wer kann bei der Waiblinger Tafel
einkaufen?
Besitzer einer Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die
Kundenkarte wird von der Waiblinger Tafel ausge-
stellt, wenn dort die notwendige Bescheinigung vor-
gelegt wird. Diese können erhalten: Bezieher von
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-
setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, entweder beim All-
gemeinen sozialen Dienst im Rathaus (Zimmer 103),
montags und dienstags von 8 Uhr bis 12 Uhr und
donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Im Freizeit-
haus Korber Höhe, montags von 10 Uhr bis 12 Uhr
und donnerstags zwischen 16 Uhr und 18.30 Uhr.
• Haus der Diakonie Waiblingen, Theodor-Kaiser-
Straße 33/1, mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum Waiblingen, Talstraße 12, diens-
tags von 14.30 Uhr bis 16 Uhr
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Zwerchgasse 3/1.
Im Internet:
www.vdk.de/ov-
waiblingen, E-Mail:

ov-waiblingen@vdk.de. Kostenlose Beratung in allen
sozialen und persönlichen Fragen für chronisch Kran-
ke, Behinderte, Angehörige von Pflegebedürftigen,
Arbeitslose oder Alleinerziehende: freitags von 10
Uhr bis 12 Uhr, � 562875. Nächste Termine: 10. und
17. Oktober. Rechtsberatung im Bereich der Kranken,
Pflege-,  Angestellten- und  Sozialversicherung mitt-
wochs nach Voranmeldung unter � 0711 6195631 bei
Sozialrechtsreferent Andreas Schreyer. Nächste Ter-
mine: 15. und 22. Oktober. Die Erst-Beratung ist kos-
tenlos. – Zum „Café-Stammtisch“ wird am Montag,
13. Oktober, um 15 Uhr ins Café Kauffmann, Lange
Straße 27, eingeladen.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 5001-660, Fax
5001-663, E-Mail:
kunstschule@waib-

lingen.de, im Internet: www.kunstschule-rems.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr (oder
auf dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hinterlas-
sen). Das Programm kann telefonisch oder per E-Mail
angefordert werden. – Die „Kunstvermittlung“ bie-
tet Führungen, Workshops und Veranstaltungen für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, begleitend zu
den Ausstellungen der Galerie Stihl Waiblingen, an.
Informationen gibt es unter � 5001-180, Fax 5001-
400, E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de. –
„Zirkus-Kunst“ für Kinder zwischen sieben und zehn
Jahren, dienstags von 16.30 Uhr bis 18 Uhr, kostenlo-
ses „Hineinschnuppern“ möglich. – „Umweltstruktu-
ren“ – mit der Frottage-Technik Collagen und Bilder
gestalten am Samstag, 12. Oktober, von 10 Uhr bis 14
Uhr, für Jugendliche von 13 Jahren an. – „Manege
frei!“ – Zirkusluft für Kinder von acht Jahren an am
Samstag, 18. und am Sonntag, 19. Oktober, jeweils
von 14 Uhr bis 17 Uhr. – „Landschaft kennen lernen
und das Gesehene künstlerisch umsetzen“ am Sams-
tag, 18., und am Sonntag, 19. Oktober, jeweils von 11
Uhr bis 16 Uhr. – „Eine Reise in die Welt der Sprache“
– Schreibwerkstatt für Autorinnen und Autoren zwi-
schen 13 und 17 Jahren von 24. Oktober an, vier Ter-
mine.

Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr,
Ghibellinensaal

Blumenball der 52. Waiblinger Floriade

„Orient an der Rems“
Özcan Cosar, Moderation und Entertainment;
Ala Turka, Türkische Tanzgruppe; „Fun and
Dance“-Tanzschule, Showprogramm. Veran-

stalter: Stadt Waiblingen, BdS, Gärtnereiverei-
nigung, Heimatverein, Gewerbe- und Handels-
verein, Obst- und Gartenbau-Verein Beinstein,
Landfrauenverein. Eintritt 15 Euro, ermäßigt
zwölf Euro. Vorverkauf: Gärtnerei Grüninger,
Blumen-Oase, Tanzschule „Fun and Dance“,

OV Beinstein, Info-Zentrum Waiblingen, Gärt-
nerei Winkler-Linsenmaier.

Samstag, 18. Oktober, von 10 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 19. Oktober, von 11 Uhr bis 18 Uhr,

Ghibellinensaal und Foyer

Immo-Messe
Kreisweite Immobilienmesse mit Beratung und
Präsentationen. Veranstalter: Zeitungsverlag

Waiblingen. Eintritt frei.

Samstag, 18. Oktober, 14 Uhr, WN-Studio

„Mecklenburgische Seenplatte“
Vortrag als Reisevorbereitung für Mai 2009.

Veranstalter: Karawane, Ludwigsburg.
Eintritt frei.

Samstag, 18. Oktober,16.30 Uhr, WN-Studio

„Burma: Eine Reise in das
Goldene Land“

Vortrag als Reisevorbereitung für November
2009. Veranstalter: Die Besondere Reise.

Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Karten per
E-Mail unter abo-buero@waiblingen.de. Die Tickets
können auch mit Kredit-Karten bezahlt werden. Ak-
zeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“ „Visa“ und
die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Gutscheine für Ver-
anstaltungen im Bürgerzentrum sind ein beliebtes Ge-
schenk; erhältlich bei der Touristinformation, Lange
Straße 45. Informationen unter � 20 01-24.



Donnerstag, 9. Oktober 2008, Seite 7

vorgetragen werden –
etwa bei Festen, in der-
Schule oder am
Stammtisch. Für dieje-
nigen, die solchen
Konfrontationen argumentativ, selbstsicher
und angemessen begegnen wollen, wird dieses
Seminar angeboten. Leitung: Jürgen Lutz, M.
A., Dr. Joachim Kuolt. Anmeldung erforder-
lich, s. neues. VHS-Programm 2008/09. Veran-
stalter: VHS Unteres Remstal.
• Freitag, 28. November, 20 Uhr, Kulturhaus
Schwanen, Winnender Straße 2. Fatih Cevik-
kollu – „Fatihland“. Fatih Cevikkollu avan-
cierte mit dem Gewinn des Prix Pantheon 2006
zum besten Newcomer des Jahres im Bereich
Kabarett und Comedy. Der gelernte Theater-
und TV-Schauspieler („Alles Atze“) präsen-
tiert intelligente und hintergründige Unterhal-
tung, indem er zielsicher absurde Vorurteile
und Ansichten im Zusammenleben zwischen
Deutschen und Türken aufs Korn nimmt. Ein-
tritt: 13 Euro VVK, Abendkasse 15 Euro, Ein-
lass 19 Uhr (keine Platzkarten). Veranstalter:
Kulturhaus Schwanen, Luna - Kulturbar im
Schwanen.

trag für Getränke und Vesper fünf Euro. An-
meldung bis zum 7. Oktober unter � 07151
5001-567 bei Elke Schütze. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt, Veranstalterinnen: Frauenrat
Waiblingen, Kommunale Integrationsförde-
rung.
• Samstag, 18. Oktober, 20 Uhr, Griechische
Gemeinde Waiblingen, Winnender Straße 5
(Kegelplatz): Griechischer Abend. Die Grie-
chische Gemeinde Waiblingen und Kernen
lädt zu einem Abend mit landestypischen Spe-
zialitäten, griechischer Musik und Folklore in
ihre Vereinsräume ein. Der Eintritt ist frei. Ver-
anstalter: Verein Griechische Gemeinde Waib-
lingen und Kernen.
• Samstag, 8. November, 14 Uhr bis 17 Uhr,
Volkshochschule Unteres Remstal, Karlstraße
10. Rechte Stammtischparolen und wie man
damit umgehen kann Trainingsseminar.
Jede/-r kennt Situationen, in denen auf aggres-
sive Weise mit dumpfen Parolen und platten
Sprüchen Vorurteile oder Diskriminierung

„Freundschaft der Nationen“ in Waiblingen dauert noch bis Ende November

Typisch deutsch? Oder typisch Ausländer?

• Samstag, 11. Oktober, 9.30 Uhr bis 16 Uhr,
Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4:
„Typische Deutsche“ – „typische Auslände-
rin“ – Anleitung zum interkulturellen Lernen
für Frauen. Gibt es das überhaupt – „Typisch
deutsch“, „typisch schwäbisch“, „typisch tür-
kisch“, „typisch italienisch“, „typisch mosle-
misch“, „typisch katholisch“ . . .? In Waiblin-
gen leben mehr asl 5 000 Frauen und Mädchen
mit nicht-deutschem Pass, darüber hinaus
auch viele deutsche Frauen mit Migrationshin-
tergrund. Sie treffen sich am Arbeitsplatz, in
Kindergärten und Schulen, auf der Straße oder
bei Veranstaltungen, aber verstehen sie sich
auch? Wie umgehen mit der kulturellen, reli-
giösen und ethnischen Vielfalt im persönlichen
Arbeits- und Lebensbereich? Wie kann man es
vermeiden, in „interkulturelle Fettnäpf-
chen“zu treten? – Ein Workshop mit Spielen,
Übungen, Selbsterfahrung – und vielen „Aha-
Erlebnissen“ – unter der Anleitung von Doro-
thee Haug und Semrah Dogan. Unkostenbei-

Der Waiblinger Veranstaltungsreigen „Freundschaft der Nationen“ dauert noch
bis Ende November. Im Jahr 2008 sind die bundesweiten Interkulturellen Wo
chen in das „Europäische Jahr des Interkulturellen Dialogs“ eingebettet. Waiblin
gen hat dazu einen abwechslungsreichen Beitrag geliefert.

1967 bis 1976 – Protest in der Provinz – Ein „wildes“ Jahrzehnt

Was war los in Waiblingen?

Auch Waiblingen war
„wild“, ein bisschen.
Am Staufer-Gymnasi-
um und später am Sa-
lier-Gymnasium ru-
morte es, der CVJM
und die katholische Ju-
gend erlebten eine Poli-
tisierung, es gab neue
politische Gruppen,
eine von Pfarrer Früh
geförderte sehr verbrei-
tete Kriegsdienstver-
weigerung, eine Waib-
linger Kinderladenbe-
wegung, eine Jugend-
zentrumsbewegung –
und nicht zuletzt eine
rege Jugendmusikkultur mit zahlreichen
Bands und Konzerten, schreiben die Veranstal-
ter in ihrem Vorwort, zu denen außer den ver-
schiedenen Abteilungen im städtischen Fach-
bereich Kultur und Sport wie die Abteilungen
Kultur; Stadtgeschichte, Museum und Archiv;
das Kulturhaus Schwanen und die Stadtbüche-
rei gehören sowie die Volkshochschue Unteres
Remstal und die Buchhandlung Hess. Wissen-
schaftlich begleitet wurde die Reihe von Oliver
Häuser, M. A.

Den Auftakt macht die Veranstaltung „Die
Zwillinge oder Vom Versuch, Geist und Geld
zu küssen“ am Mittwoch, 15. Oktober, um 20
Uhr im Schlosskeller mit Gisela Getty und Jut-
ta Winkelmann im Gespräch mit Gisela Ben-
kert, Redakteurin bei der „Waiblinger Kreis-
zeitung“. Schon von 19 Uhr an sorgt das Res-
taurant Bachofer für das 68er-Catering. Der Le-
benstil jener Zeit drückte sich auch in der
Mode aus. Die Waiblinger Designerin Tajana
Gali bietet Überraschungen zum Sehen, Füh-
len und Anfassen. Der Eintritt kostet acht Euro,

ermäßigt vier Euro.
Am gleichen Abend

beginnt um 18 Uhr in
Raum IV des Kultur-
hauses Schwanen,
Winnender Straße 4,
ein zeitgeschichtlich-
künstlerisches Projekt
mit dem Kon-
zeptkünstler Branko
Smon unter dem Titel
„1968! Und die Fol-
gen?“. Dabei handelt es
sich um sechs Kurs-
abende, die Gebühr be-
trägt 40 Euro, eine An-
meldung bei der Vhs
Unteres Remstal ist er-

forderlich. Das gesamte Programm kann im In-
ternet unter www.waiblingen.de nachgelesen
werden.

„Es ist 40 Jahre her, dass in der Gesellschaft der Bundesrepublik eine heftige und
nachhaltige Protest- und Reformbewegung zutage trat. Ihr Charakter war um-
fassend, es veränderten sich von der Arbeit bis zur Liebesbeziehung alle Lebens-
bereiche sowohl in den Metropolen als auch in den Kleinstädten und Dörfern“,
sind sich die Veranstalter, die Kultureinrichtungen in Waiblingen, einig. „Protest
in der Provinz – das ,wilde’ Jahrzehnt 1967 bis 1976 und sein Gesicht in Waiblin-
gen“ ist der Titel der Reihe, die von Oktober 2008 bis Februar 2009 dauert.

chen. Merken denn so wenige, dass man keine
Kabarettnummer, sondern einen Dichter vor
sich hat?“ Davon ist auch Güppertz überzeugt.
Einige Gedichte hat er vertont und singt sie zur
Gitarre, andere spricht er, bei noch anderen
sprechen auch die Beine mit. Eintritt: Vorver-
kauf 11 Euro, ermäßigt 8 Euro, Abendkasse 12
Euro, ermäßigt 9 Euro.

„First Flush“ – reine Handarbeit
In der Ausstellung „First Flush“ zeigt die
Künstlerin Stefanie Löser noch bis Samstag, 25.
Oktober, ihre Malereien und Collagen. Schon
früh erwachte ihre Leidenschaft für Malerei
und Plastik. Die ersten Kontakte zur Kunst fan-
den in der Kunstschule Unteres Remstal statt,
der sie mehrere Jahre verbunden blieb. Ausge-
prägter wurde diese Hingabe schließlich im
Kunstleistungskurs in der Oberstufe des Sa-
lier-Gymnasiums Waiblingen. In ihren Wer-
ken setzt sich die Künstlerin mit verschiedens-
ten Themen und Stimmungen auseinander.
Die Reihe „ma main – reine Handarbeit“ doku-
mentiert dies eindrucksvoll. Stefanie Löser stu-
diert an der Fachhochschule Schwäbisch Hall,
Hochschule für Gestaltung. In diesem Studium
kann sie ihre organisatorischen und gestalteri-
schen Fähigkeiten mit ihrem künstlerischen
Talent wirkungsvoll verbinden.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9
Uhr bis 15.30 Uhr und zwischen 18 Uhr und 22
Uhr, samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr, Sonn-
und Feiertags geschlossen.

Stuttgarter Johannes von Müller, Rainer Pap-
penberger und Sergei Moser, die mit ihrer
kleidsamen Mischung aus New Wave, Indie
und Rock begeistern. Gitarre, Bass, Schlag-
zeug, Stimme – gewöhnlich, könnte man mei-
nen, doch sie schaffen es, dem Zuhörer eine ne-
belartige Wand aus elegant treibenden Rhyth-
men und wunderbar prachtvoll-erhabenen Gi-
tarren- und Bassklängen entgegen kommen zu
lassen. Eintritt: 4 Euro.

Tanzworkshop
„Merengue y Bachata“ stehen beim Tanzwork-
shop am Samstag, 11. Oktober, von 14 Uhr an
auf dem Programm von Robert Rossi und
Hanna de Laporte. Wer Salsa tanzt, hat es zum
sinnlichen Merengue und seiner romantischen
Schwester, der Bachata, nicht mehr weit. Den-
noch eignet sich der Workshop für alle Tanz-
freudigen, mit und ohne Salsa-Kenntnissen.
Anmeldung unter � 0179 5080237, Fax 03222-
1433733, E-Mail: robert@tango-und-salsa-im-
schwanen.de. Kosten: 30 Euro.

Maarten Güppertz singt, spielt und
spricht Joachim Ringelnatz
„Wie seine eig’ne Spucke schmeckt, das weiß
man nicht“ – Maarten Güppertz präsentiert am
Freitag, 17. Oktober, um 20 Uhr Ringelnatz.
Güppertz, der schon einige Male auf der
Schwanen-Bühne stand und als Regisseur im
Sommer 2006 Brechts Dreigroschenoper auf
die Schwaneninsel brachte, stellt seinen Lieb-
lingsdichter vor. „Ringelnatz spielen, heißt für
mich, eintauchen in die reiche Welt der ‚Ar-
mut’. Heißt, das wieder aufleben lassen, wo-
nach wir alle Sehnsucht haben: nach der Naivi-
tät und Poesie der Kinderwelt.“

Ringelnatz ist ein Dichter, dessen Interesse
der skurrilen Banalität und der Vertracktheit
des Alltags gilt. Die menschliche Not, die er re-
flektiert, war immer auch sein eigene. Der
wunderliche Humor seiner Poesie, die Melan-
cholie seiner späten Gedichte sprechen von ei-
ner großen Nachdenklichkeit und Toleranz.

„Es ist so traurig“, schrieb Erich Kästner
1924, „dass sich die meisten gewöhnt haben,
über Ringelnatz als einen Hanswurst zu la-

Junge Bands im Schwanen
Junge Bands im Schwanen, das sind „Quite A
Few“, „The Serpentines“ und „Spoiled Niki-
ta“, die am Freitag, 10. Oktober, um 20 Uhr von
sich hören machen. In dieser Reihe, die von
den Musikern und Schwanen-Aktiven Joscha
Brettschneider und Florian Jung mitorganisiert
wird, finden in unregelmäßigen Abständen
aufstrebende Jungbands ihren Weg auf die
Bühne des Kulturhauses Schwanen. Sie be-
schränkt sich nicht auf eine stilistische Rich-
tung und bedient alle möglichen Genres. Alle
diese Bands stammen aus dem Umkreis von
Stuttgart, haben auch schon den ein oder ande-
ren Gig zusammen gespielt, und machen Mu-
sik, die zwar in eine Richtung geht, die den-
noch bei jeder Band andere Haken schlägt und
andere Wege beschreitet. Musikalisch homo-
gen, ohne dabei langweilig zu werden.

Mit frechen Guerillagigs und Spaß an der
Musik haben sich die vier Kirchheimer Jungs
von „Quite A Few“ eine feste Fangemeinde er-
spielt. Die Wurzeln der Musiker liegen neben
Deutschland auch in Portugal, Litauen und
Singapur. Genaueres Hinhören auf die Lyrics
lohnt sich! Bei „The Serpentines“ fühlt man
sich gleich zu Hause, solch eine feine Mixtur
produzieren Bass, Schlagzeug, Gitarre, Key-

board und Gesang da aus Post-Rock, Post-
Punk und, naja, Post-Wave; ja vielleicht sogar
Post-Indie. Denn obwohl sie aus Stuttgart
kommen, wissen sie: Es ist alles nicht ganz so
schlimm. „Spoiled Nikita“ – das sind die drei

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK)
� 07151 920506-25 (Reservierungen)
Restkarten an der Abendkasse

Exxtacy – von Jugendlichen
für Jugendliche
Die Gemeinschaftsarbeit von Schülerinnen
und Schülern des Geschwister-Scholl-Gymna-
siums Sillenbuch, des Eberhard-Ludwig-Gym-
nasiums Stuttgart, des Evangelischen Heide-
hofgymnasiums Stuttgart und des Techni-
schen Gymnasiums Waiblingen wird am Don-
nerstag, 9. Oktober, um 17 Uhr präsentiert:
Phillip, Tom, Vincent, Anna und Pascall sind
16 Jahre alt und gehen in eine Klasse. Sie kom-
men aus guten Familien, aber Schule ist eher
Nebensache. Sie wollen gut drauf sein, rau-
chen, trinken Alkohol und besuchen Partys.

Wer mitmacht gehört dazu, zum Beispiel
Maria, sie ist erst 14, aber cool. Mario dagegen
ist anders. Für ihn sind die fünf Freaks „Be-
kloppte“. Doch allmählich beginnt die Gute-
Laune-Front zu bröckeln. Pascall muss ins In-
ternat, sie hat sich beim Kiffen erwischen las-
sen. Maria bezahlt ihre Exzesse mit tiefen Ohn-
machtsanfällen und versetzt ihre Freunde in
Angst und Schrecken. „Dass Drogen blöd sind,
das weiß doch jeder.“ „Wir wollen keinen er-
hobenen Zeigefinger.“ Die Jugendlichen, die
an dem Theaterprojekt teilnehmen, sind ge-
nauso alt wie die Zuschauergruppe der 14- bis
19-jährigen, an die sich das Stück wendet.

Das Jugendtheaterprojekt unter der Leitung
der Schauspielerin Ismene Schell und des Au-
tors Dieter Fuchs setzt darauf, dass das Projekt
den Nerv der Jugendlichen selbst trifft, die sich
häufig in der Schusslinie von Ordnungshütern
und Pädagogen wiederfinden, während doch
die Konsumgesellschaft den Drogenkonsum
kräftig unterstützt. Im Anschluss an die Vor-
stellungen besteht die Möglichkeit zu einem
Publikumsgespräch mit den Mitwirkenden.

Das Projekt wird durch den Förderverein
des Geschwister-Scholl-Gymnasiums, den dm
Drogeriemarkt und die Kunststiftung der
LBBW Stuttgart ermöglicht. Eintritt: 5 Euro,
Kartenreservierung unter � 0711 48089-99.

Zu Beginn der Konzertsaison im Bürgerzentrum

Das Kammerorchester spielt

Vorgetragen werden Werke wie
„Angelus – Gebet an die Schutz-
engel“ und „Zwiesprache mit
den Engeln am Grabe Richard

Wagners“ von F. Liszt; von R. Wagner „We-
sendonck-Lieder“, WWV 91; von J. Haydn die
Symphonie Nr. 6, D-Dur, „Le matin“ sowie
von R. Wagner, das „Siegfried-Idyll für Or-
chester“, WWV 103.

Ibolya Verebics erhielt den ersten Gesangs-
unterricht schon während ihrer schulischen
Ausbildung bei Anna Gonda und studierte
von 1981 bis 1986 an der Budapester Ferenc-
Liszt-Hochschule für Musik bei Boldizsár Ke-
ônch, Judith Sandor und Csaba Végvári. Wäh-
rend ihrer Studienzeit nahm sie an europäi-
schen und internationalen Gesangswettbewer-
ben teil, die ihr zahlreiche Preise und Aus-
zeichnungen einbrachten: 1982 in Karlovy
Vary, 1983 in Helsinki beim Mirham-Helim-
Wettbewerb mit dem Sonderpreis der Jury,
1985 in Barcelona beim Vinas-Lieder-Wettbe-
werb mit einem Monatsstipendium in Italien

bei Ettore Campagallioni, 1987 in Cardiff beim
BBC-Wettbewerb, 1988 in Philadelphia und in
New York beim Pavarotti-Wettbewerb. Die
Sängerin nahm an Meisterklassen von Elisa-
beth Schwarzkopf im Salzburger Mozarteum
und in Pesaro bei Luciano Pavarotti teil. Ibolya
Verebics beherrscht ein umfangreiches Reper-
toire mit den großen Werken der Messen, Ora-
torien und des Konzertfachs von J. S. Bach bis
C. M. v. Weber. Inzwischen hat sich Ibolya
Verebics einen Namen gemacht, vor allem
durch Auftritte mit namhaften Dirigenten,
Sängerinnen und Sängern, wie Antal Dorati,
Helmuth Rilling, Adam Fischer, Ivan Fischer,
Eric Ericson, G. Neuhold, C. Kabitz, M. Janz so-
wie Manfred Honeck, unter dessen Leitung im
Dezember 1994 im Leipziger Gewandhaus die
„Vierte Symphonie“ von Mahler aufgeführt
wurde. Konzerttourneen, Fernsehaufnahmen
und -übertragungen führten sie durch Europa
und ins außereuropäische Ausland. Nicht nur
auf dem Konzertpodium auch auf der Opern-
bühne ist Verebics als Mitglied der Ungari-
schen Nationaloper eine gefragte Sängerin.

Den Auftakt der Konzertsaison im Bürgerzentrum übernimmt das Waiblinger
Kammerorchester am Sonntag, 12. Oktober 2008, um 20 Uhr mit einem Konzert
unter der Leitung von Gerd Budday und der Sopranistin Ibolya Verebics. Karten
gibt es bei der Tourist-Information, Lange Straße 45, � 07151 5001-155, bei der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck, � 07151 1718-115 und im Internet unter
www.ticketonline.de. Gespielt werden Werke von Liszt, Wagner und Haydn.

Thema „Herbst“: am Dienstag, 21. Oktober,
um 16 Uhr in der Stadtbücherei. Der Eintritt ist
frei; die Lesung dauert eine gute halbe Stunde.

Robinson Crusoe als Theaterstück

Die Landesbühne Esslingen lässt den legendä-
ren Robinson Crusoe in ihrem Theaterstück,
das in der Reihe „Lesekiste“ präsentiert wird,
lebendig werden. Am Donnerstag, 16. Okto-
ber, ist es um 15 Uhr so weit. Das Schicksal des
in unbekannten Gewässern des Pazifiks Schiff-
bruch erlittenen Seefahrers nimmt seinen Lauf.
Abenteurer von zehn Jahren an erhalten die
Karten zum Preis von 2,50 Euro in der Kinder-
bücherei.

„Weitere fünf Minuten Deutsch“
mit Skasa-Weiß
Den Sprachstümpereien geht Ruprecht Skasa-
Weiß am Freitag, 24. Oktober, um 20 Uhr auf
den Grund. Er liest dabei aus seinem neuen
Buch „Weitere fünf Minuten Deutsch – die ver-
murkste Gegenwartssprache.“ Karten gibt es
im Vorverkauf zu sechs Euro in der Stadtbü-
cherei.

Infos zur Stadtbücherei
Öffnungszeiten: Dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 10
Uhr bis 13 Uhr. Kontakt: � 07151 5001-322. Im
Internet: www.stadtbuecherei.waiblingen.de.
Anschrift: Stadtbücherei Waiblingen, Alter
Postplatz 17, 71332 Waiblingen. – In den
Herbstferien, von Dienstag, 28., bis Freitag, 31.
Oktober, hat die Stadtbücherei geöffnet.

In den Herbstferien:
Ortsbüchereien geschlossen
Die Ortsbüchereien Beinstein, Bittenfeld, Heg-
nach, Hohenacker und Neustadt haben in den
Herbstferien, von Montag, 27., bis Freitag, 31.
Oktober, geschlossen.

„Waiblingen leuch-
tet“ heißt es am Frei-
tag, 10. Oktober, und
die Stadtbücherei ist
dabei! Von 10 Uhr
bis Mitternacht kann
der Service – Auslei-
he, Rückgabe und In-

formation – in Anspruch genommen werden.
Im „Bilderbuchkino“ gibt es für Kinder von
fünf Jahren an um 17 Uhr, um 18 Uhr und um
19 Uhr den Film „Lauras Stern“ zu sehen, im
Anschluss daran wird gebastelt. Kostenlose
Eintrittskarten sind in der Bücherei erhältlich.
– Zwischen 18 Uhr und Mitternacht erwarten
die Besucher verführerische Sekt-Kreationen. –
„Get shorties“ heißt es von 20 Uhr bis 22.30
Uhr, wenn Autoren aus der Region, dabei auch
Peter Kundmüller, bühnenbewährte Kurzge-
schichten präsentieren. Der Eintritt ist frei.

„Die Zwillinge oder Vom Versuch,
Geist und Geld zu küssen“
Gisela Getty und Jutta Winkelmann, die Zwil-
linge, die Ende der 40er-Jahre geboren sind,
gelten heute als Lifestyle-Ikonen der 68er-Be-
wegung. Am Mittwoch, 15. Oktober, sind sie
im Waiblinger Schlosskeller zu Gast, Gisela
Benkert von der „Waiblinger Kreiszeitung“
moderiert den Abend, der um 20 Uhr beginnt,
Einlass um 19 Uhr. Die beiden Zeitzeuginnen
der „wilden Jahre“ leben heute in München
und arbeiten dort als Filmemacherinnen, Foto-
grafinnen, Designerinnen und Schriftstellerin-
nen. – Für das 68er-Catering sorgt das Restau-
rant Bachofer, Tajana Gali überrascht mit einer
Mode-Präsentation der etwas anderen Art.
Karten für acht Euro, ermäßigt vier Euro gibt
es in der Stadtbücherei, in der Buchhandlung
Hess sowie in der Tourist-Information.

„Ohren auf – wir lesen vor“
„Ohren auf – wir lesen vor“, und zwar Kindern
im Alter von fünf bis acht Jahren, diesmal zum

Stadtbücherei Waiblingen am Alten Postplatz

„Waiblingen leuchtet“
und die Bücherei leuchtet mit!

Zum Laternenfest lädt die Stadt Waiblin-
gen Groß und Klein am Samstag, 18. Ok-
tober 2008, ein. Der bunte Lichterzug
setzt sich um 18.30 Uhr auf dem Post-
platz, am Eingang zur Fußgängerzone, in
Bewegung. Für jedes Kind gibt es vor
dem Kulturhaus „Schwanen“ einen „Bu-
benschenkel“. Außerdem wird der Later-
nenzug von Musikkapellen begleitet.
Den Abschluss bildet das Feuerwerk auf
der Brühlwiese vor dem Bürgerzentrum.

Am 18. Oktober 2008

Bald ist wieder
Laternenfest!

Mit dem Konzert des Kammerorchesters am
Sonntag, 12. Oktober 2008, um 20 Uhr beginnt
die Saison im Bürgerzentrum. Das Bild zeigt die
Sopranistin Ibolya Verebics.

„Rembrandt als
Radierer“, die-
sem Thema geht
Dr. Helmut
Herbst, der Leiter
der Galerie Stihl
Waiblingen am
Freitag, 10. Okto-

ber 2008, um 19.30 Uhr in einem Vortrag im
Museum in der Weingärtner Vorstadt 20 nach.
Der Vortrag ist Teil des wissenschaftlichen Be-
gleitprogramms zur aktuellen Ausstellung
„Beeindruckt von Rembrandt: Rembrandt und
die englischen Malerradierer des 19. Jahrhun-
derts“ in der Galerie Stihl Waiblingen. Am Bei-
spiel von zehn berühmten Radierungen erläu-
tert Dr. Herbst die Technik und vor allem den
Inhalt der Grafiken und führt in die Gedanken-
welt Rembrandts ein. Der Eintritt ist frei. Aus-
kunft gibt Stephanie Hansen unter � 18037
oder per E-Mail stephanie.hansen@waiblin-
gen.de. Die Galerie im Internet unter www.ga-
lerie-stihl-waiblingen.de

Vortrag am 10. Oktober

„Rembrandt als Radierer“

Das neue Musical „A Touch of Heaven –
Himmlische Besucher“ von und mit Joan Or-
leans eröffnet am Dienstag, 21. Oktober 2008,
um 20 Uhr die Theatersaison im Bürgerzen-
trum. Auf ein Feuerwerk der beliebten Songs
der Rock-, Pop- und Bluesgeschichte, bei dem
auch „Voices“, ein Waiblinger Gospelchor, un-
ter der Leitung von Immanuel Rößler mit-
wirkt, können sich die Besucher freuen. Karten
gibt es bei der Tourist-Information in der Lan-
gen Straße 45, � 07151 5001-155, bei der Buch-
handlung Hess im Marktdreieck, � 1718-115,
und unter www.ticketonline.de.

Kurz vor einem Konzert, geplagt von Lam-
penfieber, bittet Joan Orleans in einem Stoßge-
bet um Hilfe und wird von Gott erhört. Er
schickt ihr als Unterstützung Joans Lieblings-
stars. Louis Arm-
strong, Elvis
Presley und Ray
Charles sind
schon unterwegs,
um sie moralisch
und musikalisch
zu unterstützen
und so wird der
Abend ein unver-
gessliches Musik-
ereignis mit Gospel, Rock, Pop und Blues. Joan
Orleans wählte ihren Künstlernamen nach ih-
rer Geburtsstadt, New Orleans, der Stadt, in
der die Wurzeln des Blues’ und der großen
Gospelgesänge liegen und in der ihre Gesangs-
karriere begann. Sie ist seit Jahren bekannt für
tief empfundenen Gospelgesang und ihre mit-
reißende Musikalität.

Am 21. Oktober

„A Touch of Heaven“ –
Himmlische Besucher

Mit „Chormusik der Romantik“ ist der Phil-
harmonische Chor am Sonntag, 19. Oktober
2008, um 19 Uhr in der St.-Antonius-Kirche zu
Gast. Zu hören sind Chor- und Orgelwerke un-
ter anderem von Brahms und Mendelssohn.
Andreas Gräsle spielt die Orgel. Der Chor wird
vom „Kammerchor Korntal-Münchingen“ un-
terstützt. Die Leitung hat Peter Meincke. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse.

Philharmonischer Chor

Musik der Romantik
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A m t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g e n

Der Bebauungsplan-Entwurf und der Ent-
wurf zur Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften besteht aus dem Lageplan mit Text-
teil des Fachbereiches Stadtplanung der Stadt
Waiblingen vom 07.05.2008. Dem Bebauungs-
plan-Entwurf ist die Begründung vom
07.05.2008 beigefügt.

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
plan-Entwurf, der Entwurf zur Satzung über
die Örtlichen Bauvorschriften und die Begrün-
dung zum Bebauungsplan werden in der Zeit
von 20. Oktober bis 21. November 2008 – je ein-
schließlich – während der allgemeinen Dienst-
stunden beim IC Bauen im Marktdreieck, Kur-
ze Straße 24, 2. OG, Foyer, öffentlich ausliegen.

Folgende umweltbezogenen Informationen
sind darüber hinaus verfügbar:
• Schalltechnische Untersuchung
• Umweltgutachten
• Ingenieurgeologisches Gutachten

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Wir weisen
darauf hin, dass ein Antrag nach § 47 Verwal-
tungsgerichtsordnung (Antrag auf Normen-
kontrolle) unzulässig ist, soweit mit dem An-
trag Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht
wurden, aber hätten geltend gemacht werden
können (§ 47 Abs. 2 a Verwaltungsgerichtsord-
nung). Nach Ablauf dieser Frist abgegebenen
Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan gem. § 4a Abs. 6
BauGB unberücksichtigt bleiben.

Für ausführlichere Informationen steht
Christine Schwarz unter � 07151 5001-546 zur
Verfügung.
Allgemeine Dienststunden: Mo, Di, Mi 7.30-
16.00 Uhr, Do 7.30-18.30 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
So erreichen Sie das Baudezernat: S-Bahn S2,
S3, Bahnhof Waiblingen; Bus z. B. 208, 207 oder
15 Min. Fußweg; Pkw z.B. Marktgarage.
Waiblingen, 7. Oktober 2008
Fachbereich Stadtplanung

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 2. Oktober 2008 dem Bebau-
ungsplan-Entwurf und dem Entwurf zur Sat-
zung über die Örtlichen Bauvorschriften
„Neubebauung Alter Postplatz – II. Bauab-
schnitt“, Planbereich 01.02, Gemarkung Waib-
lingen, zugestimmt. Der Geltungsbereich liegt
zwischen Bürgermühlenweg, ehemaliger Ka-
rolingerschule, Neubebauung Alter Postplatz
I. Bauabschnitt und Kleiner Postplatz sowie
der Unterbauung der Querspange mit Rewe
und sonstigen Ladengeschäften.

Die genaue Abgrenzung des Bebauungs-
plan-Entwurfs und des Entwurfs zur Satzung
über die Örtlichen Bauvorschriften ist aus dem
maßgebenden Lageplan ersichtlich, in dem die
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
schwarz gestrichelt umrandet ist.

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften

Neubebauung Alter Postplatz, II. Bauabschnitt –
Auslegungsbeschluss

plan-Entwurf und die Begründung zum Be-
bauungsplan-Entwurf werden in der Zeit von
20. Oktober bis 21. November 2008 – je ein-
schließlich – beim IC Bauen, Baudezernat, Kur-
ze Straße 24 (Marktdreieck, 2. Stock), und im
Rathaus Neustadt während der allgemeinen
Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme
und zur Information ausgelegt.

Während der Auslegungsfrist können Anre-
gungen vorgebracht und Einwendungen gel-
tend gemacht werden.

Wir weisen darauf hin, dass ein Antrag nach
§ 47 Verwaltungsgerichtsordnung (Antrag auf
Normenkontrolle) unzulässig ist, soweit mit
dem Antrag Einwendungen geltend gemacht
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht
werden können (§ 47 Abs. 2 a Verwaltungsge-
richtsordnung).

Für ausführlichere Informationen steht Mar-
git Ott-Najafi unter � 07151 5001-334 zur Ver-
fügung.
Allgemeine Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi 8 Uhr
bis 12 Uhr, Do 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Fr 8 Uhr
bis 12 Uhr.
So erreichen Sie das Baudezernat: S-Bahn S2,
S3 – Bahnhof Waiblingen; Bus z.B. 208, 207
oder 15 Min. Fußweg; Pkw z.B. Marktgarage
Waiblingen, 6. Oktober 2008
Fachbereich Stadtplanung

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 17. Juli 2008 für den Entwurf
des Bebauungsplans und der Satzung über
Örtliche Bauvorschriften „Neustadt-Nord – Ju-
gendhaus“, Planbereich 52, Gemarkung Neu-
stadt, den Aufstellungsbeschluss gefasst.

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat
in seiner Sitzung am 2. Oktober 2008 dem Ent-
wurf des Bebauungsplans und der Satzung
über Örtliche Bauvorschriften „Neustadt-
Nord – Jugendhaus“, Planbereich 52, Gemar-
kung Neustadt, zugestimmt und den Ausle-
gungsbeschluss gefasst.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplan-
Entwurfs liegt am südlichen Rand von Neu-
stadt-Nord im Bereich zwischen der Zufahrt
zum Stadion und der Sporthalle der Friedens-
schule. Die genaue Abgrenzung des Bebau-
ungsplan-Entwurfs ist aus dem maßgebenden
Lageplan ersichtlich, in dem die Grenze des
Geltungsbereichs schwarz gestrichelt umran-
det ist. Der Bebauungsplan-Entwurf besteht
aus dem Lageplan, dem gesonderten Textteil
und der Begründung des Fachbereichs Stadt-
planung vom 18.7.2008.

Das Bebauungsplan-Verfahren wird mit
dem beschleunigten Verfahren nach § 13a
BauGB durchgeführt. Der Bebauungsplan im
beschleunigten Verfahren wird ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB durchgeführt.

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften „Neustadt-
Nord – Jugendhaus“, Planbereich 52, Gemarkung Neustadt

Aufstellungsbeschluss und Auslegungsbeschluss

Sitzungs-Kalender
Fortsetzung von Seite 1
8. Bebauungsplan „Fuggerstraße“ und Sat-

zung über Örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 01.03, Gemarkung Waiblingen –
erneuter Auslegungsbeschluss

9. Verschiedenes
10. Anfragen

*
Am Mittwoch, 15. Oktober 2008, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Soziale Stadt Waiblingen-Süd – Zwischen-

bericht 2008
3. Jahresbericht Stadtseniorenrat – mündli-

cher Bericht
4. Flexible Gestaltung der Angebote bei der

Ganztagsbetreuung an Schulen – Neufas-
sung der Gebührenordnung – Neufassung
der Benutzungsordnung

5. Zuschussantrag „Erlacher-Höhe-Mobil“
6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Donnerstag, 16. Oktober 2008, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Jahresrechnung 2007 der Stadt Waiblin-

gen:
3. Einbringung des Rechenschaftsberichts

und Vorbereitung des Jahresabschlusses
4. Schlussbericht örtliche Prüfung – Revisi-

ons- und Wirtschaftlichkeitsbericht 2007/
2008

5. Verschiedenes
6. Anfragen

*
Am Donnerstag, 16. Oktober 2008, findet um
19 Uhr im Sitzungssaal „Kleiner Kasten“ (hin-
ter dem Rathaus) eine Sitzung des Ausländer-
rats statt.
TAGESORDNUNG
1. Verabschiedung des Protokolls der letzten

Sitzung und der Tagesordnung
2. Auswertung des Internationalen Abends
3. Informationsaustausch mit dem Stadtse-

niorenrat zum Thema „Ältere MigrantIn-
nen“

4. Termine
5. Verschiedenes

Das Vorhaben, Waiblinger Kindern ein durchgängiges Bildungskonzept von der Kindertagesein-
richtung bis in die Schule anzubieten, unterstützt auch der Landkreis Rems-Murr. Unser Bild zeigt
Ersten Bürgermeister Martin Staab sowie die beiden Vertreter des Fachbereichs Schulberatung
und -aufsicht, Sabine Schoch, und Fachbereichsleiter Wolfgang Riefler. Sie setzten wie alle ande-
ren mit ihrer Unterschrift ein Zeichen unter den Handlungsrahmen für den „Orientierungsplan
plus“, der demnächst mit ganz konkreten Projekten in die Praxis umgesetzt wird. Foto: Redmann

Handlungsrahmen für „Orientierungsplan plus“ unterzeichnet

Partner kooperieren für durch-
gängige Bildung und Erziehung

In einem symbolischen Akt haben am Diens-
tag, 30. September 2008, alle Beteiligten den in
den vergangenen anderthalb Jahren gemein-
sam speziell nur für Waiblingen gültigen
„Handlungsrahmen zur Kooperation für Bil-
dung und Erziehung“ unterzeichnet. Darunter
Erster Bürgermeister Martin Staab, Vertreter
der Kindergärten und Schulen, der Gesamtel-
ternbeiräte, der Kirchen und der verschiede-
nen Bereiche des Landratsamts sowie der Wal-
dorf- und Montessori-Pädagogik, insgesamt
sind 27 Kooperationspartner in einem Boot.
Die Kooperationspartner seien damals zusam-
men gekommen, erklärte Erster Bürgermeister
Staab vor der Unterzeichnung, weil sie der
Meinung gewesen seien, dass sie in der Zu-
sammenarbeit für die Kinder noch nicht gut
genug seien. Inzwischen seien sie alle fleißig
gewesen und hätten gemeinsam für die Zu-
kunft der Kinder etwas aufs Papier gebracht,
das richtungsweisend sei. Dies müsse nun mit

Leben erfüllt werden. Damit sprach er die Pro-
jekte der einzelnen Einrichtungen an, mit de-
nen die im Handlungsrahmen festgelegten
Ziele in die Praxis umgesetzt werden sollen.
Ein ganz praktisches Beispiel wäre, dass
Grundschüler in den Kindergarten gehen und
den jüngeren Kindern aus ihren Lieblingsbü-
chern vorlesen. Aus einer Arbeitsgruppe „Ori-
entierungsplan plus“ sei nun eine „schlagkräf-
tige Truppe“ geworden, dankte Staab allen Be-
teiligten für ihr Engagement. Mit jedem Na-
men werde ein weiteres Zeichen unter den
„OP plus“ gesetzt, das zum Gelingen beitra-
ge.Wer mehr über den „OP plus“ wissen
möchte, findet weitere Informationen im Inter-
net: www.waiblingen.de. Offizieller Start des
„OP plus“ ist am Donnerstag, 16. Oktober, mit
einem Aktionstag in der Rundsporthalle, wo
die Kindergarten-Kinder und Grundschüler
den „Start für innovative Bildung“ geben.

(red) Wie der landesweite Orientierungsplan für die Kindertageseinrichtungen
einen Handlungsrahmen vorgibt, so ist der Bildungsplan Richtschnur für die
Schulen im Land. Mit dem „Orientierungsplan plus“ schafft die Stadt Waiblingen
darüber hinaus einen Handlungsrahmen für ein durchgängiges Bildungskonzept
in Kindertageseinrichtungen und Schulen. Sie tut einmal mehr ein Mehr, um die
Waiblinger Kinder in ihrer Erziehung und Bildung zu fördern.

Die Stadtkasse bittet:
Unleserliches vermeiden!
Die Stadtkasse muss fast täglich Einzah-
lungen unter der Absenderangabe „unle-
serlich“ buchen und dies, obwohl sie im
Umgang mit schlecht leserlichen Buch-
staben und Ziffern einige Erfahrung hat.
Aber wenn sowohl das Buchungs-, Kas-
sen- oder Aktenzeichen als auch die Ab-
senderangabe unleserlich sind, hilft eben
auch eine reiche Erfahrung nicht weiter:
Der überwiesene Betrag muss dann wohl
oder übel unter „unleserlich“ vorläufig
gebucht werden. Die Folge: Die Stadtkas-
se muss zeitraubende Nachforschungen
anstellen, und der Einzahler wird zum
geschuldeten Betrag gemahnt.
Deshalb bittet die Stadtkasse um deutli-
che Buchungsmerkmale oder wenigstens
– ebenso deutliche – Absenderanschrift
und Angabe des Verwendungszwecks.
Waiblingen, im Oktober 2008
Fachbereich Finanzen/Abteilung Kasse

Miteinander über aktuelle gesellschaftliche
Fragen diskutieren: Darum geht es bei der neu-
en „Dienstagsrunde“ im Forum Mitte. Ange-
sprochen sind Menschen, die sich für das Zeit-
geschehen und gesellschaftliche Entwicklun-
gen interessieren und gern darüber mit ande-
ren ins Gespräch kommen möchten. Die Mo-
deration der Abende übernehmen im Wechsel
der ehemalige Redakteur der „Waiblinger
Kreiszeitung“, Jürgen Blocher, und der Leiter
des Forums Mitte, Martin Friedrich. Die Grup-
pe trifft sich immer am ersten Dienstag im Mo-
nat im Forum Mitte in der Blumenstraße. Inte-
ressenten können direkt zum ersten Treffen
kommen oder sich unter � 51568 im Forum
Mitte melden.

Grundlage für die Gesprächsrunde war die
Veranstaltungsreihe im Frühjahr zum Thema:
„Werte – was die Welt zusammenhält“. An
fünf Abenden hatten bekannte Waiblinger Per-
sönlichkeiten, unter ihnen Oberbürgermeister
Hesky oder Pfarrer Klappenecker, ihre Sicht ei-
nes bestimmten Werts dargestellt. Anschlie-
ßend konnte über das Gehörte diskutiert wer-
den. Nun soll an diese Gespräche angeknüpft
werden. In der Gesprächsrunde gibt es genü-
gend Zeit für eine vertiefende Diskussion.

Begegnungsstätte „Forum Mitte“

Neue Gesprächsrunde
übers Zeitgeschehen

Die städtischen Sporthallen in der Waiblinger
Kernstadt sind in den Herbstferien von 25. Ok-
tober bis 2. November 2008 geöffnet. Vereine,
die in den Herbstferien trainieren möchten,
werden gebeten, die Hausmeister bis spätes-
tens 16. Oktober darüber zu informieren, da
sonst die Hallen geschlossen bleiben. Die
Sporthallen im Berufsschulzentrum und die
Christian-Morgenstern-Halle bleiben in den
Herbstferien zu.

Sporthallen in Waiblingen

In den Herbstferien offen

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 15. Oktober, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadträtin Susanne Gruber, �

23813. Am Mittwoch, 22. Oktober, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Thomas Häfner, � 511721. Am Mitt-
woch, 29. Oktober, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat
Dr. Siegfried Kasper, � 21656. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 13. Oktober, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Helmut Fischer, � 07146 42979.

Am Montag, 20. Oktober, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-
rat Karl Bickel, � 53765. Am Montag, 27. Oktober,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Michael Fronz, �
31744. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 13. Oktober, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-

Mail: wilfried.jasper@onlinehome.de. Am Freitag, 24.
Oktober, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Friedrich
Kuhnle, � 933924, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhn-
le.de. Am Montag, 27. Oktober, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadträtin Beate Dörrfuß, � 58817. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Am Montag, 27. Oktober, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. Am

Donnerstag, 16. Oktober, und am Donnerstag, 6. No-
vember, jeweils von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat Horst
Sonntag, � 54188. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Am Montag, 13. und 27. Oktober, jeweils von
18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat  Horst Jung, �

07146 5938, E-Mail: carpediem.hjung@t-online.de. –
Im Internet: www.bl-bittenfeld.de.

Ältere Menschen in Waiblingen werden
derzeit im Auftrag der Stadt Waiblingen
zu ihrer Wohn- und Lebenssituationbe-
fragt. Die Stadt möchte mit der Umfrage
erfahren, wie sie die Lebenssituation für
Senioren in bewerten und in welchen Be-
reichen aus Sicht der Bürger Verbesse-
rungsbedarf besteht. Die Ergebnisse sol-
len dazu dienen, die Angebote für ältere
Menschen in Waiblingen weiterzuentwi-
ckeln. Die Stadt sucht noch etwa 40 Per-
sonen, die sich an der Umfrage beteili-
gen. Sie wird telefonisch durch ein von
der Stadt beauftragtes Institut vorge-
nommen und dauert etwa eine Viertel-
stunde. Gesucht werden vor allem Inte-
ressenten im Alter zwischen 60 und 70
Jahren und älter als 80 Jahre. Der Daten-
schutz ist sicher gestellt. Interessenten
können sich direkt mit dem Befragungs-
institut in Verbindung setzen und einen
Termin vereinbaren, an dem sie für das
Telefoninterview zurückgerufen werden
können. Kontakt: aku GmbH, Hr. Traut-
mann, Fr. Jahnke, Sonnenstraße 19 in
78073 Bad Dürrheim, � 07726 378887-0,
E-Mail mail@akugmbh.de

Wohn- und Lebenssituation

Teilnehmer gesucht
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und Rechtsvorgänge finden Anwendung.
Allgemeine Dienststunden: Mo, Di, Mi 8.00 -
12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr, Do 10.00 - 12.00
und 14.30 - 18.30 Uhr, Fr 8.00 - 12.00 Uhr.
So erreichen Sie das Baudezernat: S-Bahn S2,
S3 - Bahnhof Waiblingen; Bus z. B. 208, 207;
oder 15 Min. Fußweg; Pkw z. B. Marktgarage.
Waiblingen, 6. Oktober 2008
Fachbereich Stadtplanung

vorschriften der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung beim Erlass der
Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach
dieser Bekanntmachung unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich gegenüber der Stadt Waib-
lingen geltend gemacht werden. Nach Ablauf
dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung, oder der Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind.

Abweichend hiervon kann die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschriften auch
nach Ablauf der Jahresfrist von jedermann gel-
tend gemacht werden, wenn der Bürgermeis-
ter dem Satzungsbeschluss nach § 43 Gemein-
deordnung wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahres-
frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungs-
beschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften innerhalb der Jahresfrist geltend ge-
macht hat.

Die Satzung kann während der allgemeinen
Dienststunden beim Fachbereich Stadtpla-
nung, Abteilung Planung und Sanierung, im
Marktdreieck, Kurze Straße 24, 3. OG, eingese-
hen werden.

Die Vorschriften des § 144 BauGB über ge-
nehmigungspflichtige Vorhaben, Teilungen

genden Lageplan „Kernstadt II“ des Fachbe-
reichs Stadtplanung vom 22.08.2008 abge-
grenzten Flächen. Der Plan ist Bestandteil der
Satzung und als Anlage beigefügt.
§ 2 Verfahren
Die Sanierungsmaßnahme wird im vereinfach-
ten Verfahren nach § 142 Abs. 4 BauGB durch-
geführt. Die besonderen sanierungsrechtlichen
Vorschriften der §§ 152 bis 156 a BauGB finden
keine Anwendung.
§ 3 Genehmigungspflichten
Die Vorschriften des § 144 BauGB über geneh-
migungspflichtige Vorhaben, Teilungen und
Rechtsvorgänge finden mit Ausnahme von §
144 Abs. 2 BauGB Anwendung.
§ 4 In-Kraft-Treten
Diese Satzung wird gem. § 143 Abs. 1 BauGB
mit ihrer Bekanntmachung rechtsverbindlich.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 i. V. m. §
233 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens-
oder Formvorschriften und
2. nach § 214 Abs. 3 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Waiblingen unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-

Der Gemeinderat hat am 2.10.2008 aufgrund
von § 142 Abs. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S.
2414), mit Änderungen, in Verbindung mit § 4
der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24.07.2000 (Gesetz-
blatt Seite 581, 698) mit Änderungen, die Sat-
zung über die förmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebiets „Kernstadt II“, Planbereich 01.01,
Gemarkung Waiblingen, beschlossen.
Satzungsbeschluss:
Folgende Satzung der Stadt Waiblingen über
die Änderung der Satzung über die förmliche
Festlegung des Sanierungsgebiets „Kernstadt
II“ wird beschlossen:
Aufgrund § 142 Abs. 3 Satz 1 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), mit Änderun-
gen und § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung
(GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S.
582), mit Änderungen beschließt der Gemein-
derat der Stadt Waiblingen folgende Satzung:
§ 1 Änderung des förmlich festgelegten Sa-
nierungsgebiets
Das durch Satzung am 18.07.2002 förmlich
festgelegte Sanierungsgebiet „Kernstadt II“
wird um die Bereiche Stadtgraben 2, 4, 6 und 8
und Lange Straße 1, 3 und 5 sowie Bädertörle 1,
3, 5, 5/1, 9 und 9/1 verkleinert. Das Sanie-
rungsgebiet umfasst alle Grundstücke und
Grundstücksteile innerhalb der in dem beilie-

Bekanntmachung der Satzung über die förmliche Festlegung
des Sanierungsgebiets „Kernstadt II“

nehmigungspflichtige Vorhaben, Teilungen
und Rechtsvorgänge finden Anwendung.
Allgemeine Dienststunden: Mo, Di, Mi 8.00 -
12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr, Do 10.00 - 12.00
und 14.30 - 18.30 Uhr, Fr 8.00 - 12.00 Uhr.
So erreichen Sie das Baudezernat: S-Bahn S2,
S3 - Bahnhof Waiblingen; Bus z. B. 208, 207;
oder 15 Min. Fußweg; Pkw z. B. Marktgarage.
Waiblingen, 6. Oktober 2008
Fachbereich Stadtplanung

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung beim Erlass der
Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach
dieser Bekanntmachung unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich gegenüber der Stadt Waib-
lingen geltend gemacht werden. Nach Ablauf
dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung, oder der Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind.

Abweichend hiervon kann die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschriften auch
nach Ablauf der Jahresfrist von jedermann gel-
tend gemacht werden, wenn der Bürgermeis-
ter dem Satzungsbeschluss nach § 43 Gemein-
deordnung wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahres-
frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungs-
beschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften innerhalb der Jahresfrist geltend ge-
macht hat.

Die Satzung kann während der allgemeinen
Dienststunden beim Fachbereich Stadtpla-
nung, Abteilung Planung und Sanierung, im
Marktdreieck, Kurze Straße 24, 3. OG, eingese-
hen werden.

Die Vorschriften des § 144 BauGB über ge-

Grundstücksteile innerhalb der in dem beilie-
genden Lageplan „Kernstadt III“ des Fachbe-
reiches Stadtplanung vom 22.08.2008 abge-
grenzten Flächen. Der Plan ist Bestandteil der
Satzung und als Anlage beigefügt.
§ 2 Verfahren
Die Sanierungsmaßnahme im erweiterten Ge-
biet wird im vereinfachten Verfahren nach §
142 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Die besonde-
ren sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§
152 bis 156 a BauGB finden keine Anwendung.
§ 3 Genehmigungspflichten
Die Vorschriften des § 144 BauGB über geneh-
migungspflichtige Vorhaben, Teilungen und
Rechtsvorgänge finden mit Ausnahme von §
144 Abs. 2 BauGB Anwendung.
§ 4 In-Kraft-Treten
Diese Satzung wird gem. § 143 Abs. 1 BauGB
mit ihrer Bekanntmachung rechtsverbindlich.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 i. V. m. §
233 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens-
oder Formvorschriften und
2. nach § 214 Abs. 3 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Waiblingen unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Der Gemeinderat hat am 2.10.2008 aufgrund
von § 142 Abs. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S.
2414), mit Änderungen, in Verbindung mit § 4
der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24.07.2000 (Gesetz-
blatt Seite 581, 698) mit Änderungen, die Sat-
zung über die förmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebiets „Kernstadt III“, Planbereich
01.01, Gemarkung Waiblingen, beschlossen.
Satzungsbeschluss:
Folgende Satzung der Stadt Waiblingen über
die Änderung der Satzung über die förmliche
Festlegung des Sanierungsgebietes „Kernstadt
III“ wird beschlossen:
Aufgrund § 142 Abs. 3 Satz 1 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), mit Änderun-
gen und § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung
(GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S.
582), mit Änderungen beschließt der Gemein-
derat der Stadt Waiblingen folgende Satzung:
§ 1 Änderung des förmlich festgelegten Sa-
nierungsgebiets
Das durch Satzung am 24.01.2008 förmlich
festgelegte Sanierungsgebiet „Kernstadt III“,
bestehend aus den Teilbereichen „Alter Post-
platz“, „Am Remsbogen“ und „Marktdrei-
ecks“, wird um die Bereiche Stadtgraben 2, 4, 6
und 8 und Lange Straße 1, 3 und 5 sowie Bäder-
törle 1, 3, 5, 5/1, 9 und 9/1 erweitert. Das Sa-
nierungsgebiet umfasst alle Grundstücke und

Bekanntmachung der Satzung über die förmliche Festlegung
des Sanierungsgebiets „Kernstadt III“

Der Hochwachtturm kann samstags
und sonntags besichtigt werden. Die
Stadt Waiblingen sucht von 1. Novem-
ber 2008 an für diese Tage jeweils von
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr eine

Aufsichtsperson
Abgeschlossen wird ein Werkvertrag.

Interessierte Personen können sich
beim Kaufmännischen Gebäudemana-
gement, Zwerchgasse 6, 71332 Waiblin-
gen, unter � 07151 5001-205, Gudrun
Bürkle, während der Öffnungszeiten
des Rathauses melden.

Für das Jugendzentrum „Villa Roller“
ist eine Stelle als

Sachbearbeiter/-in
mit einem Beschäftigungsumfang von
vier Stunden pro Woche zu besetzen.
Das Aufgabengebiet beinhaltet Sekre-
tariatsaufgaben wie z. B. die Eingabe
von Belegen und das Kontieren von
Rechnungen, Listenführung in Excel
und Aktenpflege, Fortschreiben der
Homepage sowie Einholen von Ange-
boten und Recherchen.

Wir erwarten die Fähigkeit und Bereit-
schaft zum selbstständigen Arbeiten so-
wie den sicheren Umgang mit dem PC
im Bereich MS-Office und ein freundli-
ches, sicheres Auftreten.

Die Vergütung erfolgt im Rahmen eines
geringfügigen Beschäftigungsverhält-
nisses.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
mit den üblichen Unterlagen bis 15. Ok-
tober 2008 an die Abteilung Kinder-
und Jugendförderung der Stadt Waib-
lingen, Postfach 1751, 71328 Waiblin-
gen. Für weitere Informationen steht
Michael Weimer unter � 5001-273 zur
Verfügung.

sind. Abweichend hiervon kann die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvorschriften
auch nach Ablauf der Jahresfrist von jeder-
mann geltend gemacht werden, wenn der Bür-
germeister dem Satzungsbeschluss nach § 43
Gemeindeordnung wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der
Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Sat-
zungsbeschluss beanstandet hat oder ein ande-
rer die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend
gemacht hat.
Allgemeine Dienststunden: Mo, Di, Mi 7.30-
16.00 Uhr, Do 7.30-18.30 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
So erreichen Sie das Baudezernat: S-Bahn S2,
S3, Bahnhof Waiblingen; Bus z. B. 208, 207 oder
15 Min. Fußweg; Pkw z.B. Marktgarage.
Waiblingen, 7. Oktober 2008
Fachbereich Stadtplanung

rechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen dieses Vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes und der Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften in eine bis-
her zulässige Nutzung und über das Erlöschen
solcher Ansprüche wird hingewiesen.

Der Bebauungsplan ist eine Satzung. Eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung beim Erlass der
Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach
dieser Bekanntmachung unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich gegenüber der Stadt Waib-
lingen geltend gemacht werden. Nach Ablauf
dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung, oder der Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden

Der Gemeinderat hat am 2. Oktober 2008 auf-
grund von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), mit
Änderungen, in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg in
der Fassung vom 24.07.2000 (Gesetzblatt Seite
581, 698) mit Änderungen den Bebauungsplan
und die Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Ortsmitte III - Dienstleistungen“, Planbereich
45, Gemarkung Hohenacker, als Satzung be-
schlossen. Maßgebend ist der Lageplan mit
Textteil des Fachbereiches Stadtplanung vom
14.05.2008.

Der Bebauungsplan, die Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften und die Begründung so-
wie die zusammenfassende Erklärung können
während der allgemeinen Öffnungszeiten
beim Fachbereich Stadtplanung, Abteilung
Planung und Sanierung, Kurze Straße 24,
Marktdreieck, 3. Stock, eingesehen werden.

Mit dieser Bekanntmachung werden der Be-
bauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften rechtsverbindlich. Jedermann
kann diesen Plan und seine Begründung sowie
die zusammenfassende Erklärung einsehen
und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Waiblingen unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie des Abs. 4 BauGB über die fristge-

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften

„Ortsmitte III – Dienstleistungen“ – In-Kraft-Treten des
Bebauungsplans und der Satzung über Örtliche Bauvorschriften

Jede Woche in allen Haushalten

zu widersprechen. Der Widerspruch ist
beim Bürgerbüro der Stadt Waiblingen,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, mit ei-
ner formlosen, eigenhändig unterschriebe-
nen Erklärung geltend zu machen. Der Wi-
derspruch kann ebenso bei den Ortschafts-
verwaltungen in Beinstein, Bittenfeld, Heg-
nach, Hohenacker und Neustadt erklärt
werden. Ein Widerspruch ist nicht erforder-
lich, soweit im Einzelfall bereits eine allge-
meine Auskunftssperre nach den Vorschrif-
ten des § 33 Meldegesetz ins Melderegister
aufgenommen worden ist.
Die Wahlen finden am 7. Juni 2009 statt. Das
Widerspruchsrecht muss für seine volle
Wirksamkeit deshalb bis spätestens 6. De-
zember 2008 eingelegt werden. Die Willens-
erklärung hat bis zu ihrem ausdrücklichen
Widerruf Gültigkeit. Sie erstreckt sich stets
auf alle Parteien und andere Träger von
Wahlvorschlägen. Eine selektive Aufteilung
ist nicht möglich.
Für mögliche Rückfragen stehen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Bürgerbü-
ros , � 07151 5001-111, und der Ortschafts-
verwaltungen gern zur Verfügung.
Waiblingen, im Oktober 2008
Abteilung Bürgerbüro

Die Meldbehörde darf nach § 32 Abs. 1 Mel-
degesetz für Baden-Württemberg Parteien
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen
im Zusammenhang mit allgemeinen Wah-
len zu parlamentarischen und kommunalen
Vertretungskörperschaften in den sechs der
Wahl vorangehenden Monaten Auskunft
über Familiennamen, Vornamen, Doktor-
grad und Anschriften von Gruppen der
Wahl- oder Stimmberechtigten erteilen, für
deren Zusammensetzung das Lebensalter
der Betroffenen bestimmend ist.
Die Meldebehörde kann die erwähnten
Melderegisterdaten ferner dazu verwen-
den, den Wahlberechtigten Informationen
von Parteien und anderen Trägern von
Wahlvorschlägen zuzusenden (Adressmitt-
lung). Bei Wahlen und Abstimmungen, an
denen auch ausländische Unionsbürger teil-
nehmen können, darf die Meldebehörde
diese Daten sowie die Angaben über die
Staatsangehörigkeiten dieser Unionsbürger
zu dem Zweck nutzen, ihnen Informationen
von Parteien und anderen Trägern von
Wahlvorschlägen zuzusenden. Die Ge-
burtstage dürfen hierbei nicht mitgeteilt
werden.
Die Wahlberechtigten haben das Recht, die-
ser Auskunftserteilung und Datennutzung

Kommunalwahlen und Europawahlen am 7. Juni 2009

Gruppenauskünfte und Adressmittlung

Für die Horte an den verschiedenen
Schulen sucht die Stadt Waiblingen

Hilfskräfte
auf 400-Euro-Basis

Die Arbeitszeiten sind vorwiegend am
Nachmittag, zum Teil auch in den Feri-
en. Freude an der Arbeit mit Kindern
wird vorausgesetzt, pädagogische Er-
fahrung ist erwünscht.

Auskunft gibt Herbert Weil unter �
07151 5001-392. Bewerbungen richten
Interessierte an den Fachbereich Bil-
dung und Erziehung, Marktgasse 1,
71332 Waiblingen.

Im stadtnahen Raum haben es Wildtiere wie
Rehe, Hasen und Wildenten besonders
schwer. Zum Schutz der Wildbestände bittet
die Stadt Waiblingen daher Hundebesitzer, im
Wald auf den Wegen zu bleiben; darauf zu
achten, dass der Hund im Einzugsbereich
bleibt und auf Zuruf zurückkommt. Andern-
falls ist das Tier an die Leine zu nehmen. Inner-
halb von Natur- und Landschaftsschutz-Ge-
bieten ist der Hund an der Leine zu führen. Ein
Jagdaufseher kann nach dem Landes-Waldge-
setz einen Hund töten, wenn dieser erkennbar
Wild nachstellt und es gefährdet.
Waiblingen, im Oktober 2008
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

Hunde gehören im Wald
an die Leine!

In alle Container dürfen die Wertstoffe, auch
Papier, werktags nur zwischen 8 Uhr und 20
Uhr eingeworfen werden. Wer mit dem Auto
kommt, muss Motor und Radio abstellen.

Einwurfzeiten beachten!

Keine Hunde auf dem Markt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wochen-
markt ist nicht gestattet. Ausgenommen von
dieser Regelung sind lediglich Blinden- und
Diensthunde. In Grün-, Freizeit- und Erho-
lungs-Anlagen, in Fußgängerzonen und in ver-
kehrsberuhigten Bereichen sind Hunde an der
Leine zu führen.
Waiblingen, im Oktober 2008
Abteilung Ordnungswesen


